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Die Parallele
Die von den Russen in

Nordkorea eingesetzte Re- [
gierung drohte in einer am 1
30. August verbreiteten Ra¬
diomeldung , die gewählte
Regierung im amerikanisch
besetzten Südkorea »zu
vernichten “ .

I Diese Rundfunksendung
aus Pyongyang , dem Haupt -
quartier der sowjetischen
Besatzungszone , war die
erste seit der in der Woche
davor abgehaltenen Wahl
für den obersten „Volks¬
kongreß “ in Nordkorea .

In der Rundfunksendung
wurde die koreanische Re¬
publik in Südkorea , die
aus den Wahlen hervorge¬
gangen ist , die am 10 . Mai
dieses Jahres in der ame¬
rikanischen Besetzungszone
unter Aufsicht der Verein¬
ten Nationen abgehalten
worden sind , mit Schimpf¬
worten überhäuft . Es hieß
darin ohne Umschweife :
»Wir haben unsere Vertre¬
ter in den obersten Volks¬
kongreß gewählt , um diese
gemeinen Verräter zu ver¬
nichten . Jeder unserer
Stimmzettel wird sich in
Geschosse verwandeln , die
die Puppenregierung in
Südkorea zerstören werden ,
wenn eine Zentralregierung
von Korea errichtet ist .“

Moskau fordert Besprechung!
über italienische Kolonien !
Moskau , 6 . Sept . (Dena -Reuter ) Die so¬

wjetische Regierung gab am Sonntag be¬
kannt , daß sie Großbritannien , die Ver¬
einigten Staaten und Frankreich in einer
Note aufgefordert habe , eine Besprechung
des Außenministerrates über die Zukunft
der ehemaligen italienischen Kolonien
zuzustimmen .

Die sowjetische Regierung halte es für
notwendig , teilt Taß mit , daß die Außen¬
minister diese Angelegenheit vor Ablauf
des im italienischen Friedensvertrag fest¬
gesetzten Termins (15. September ) ge¬
meinsam erörtern .

Die stellvertretenden Außenminister
hätten ihre Empfehlungen am 31 . August
dem Außenministerrat zugestellt , ohne
sich jedoch darüber zu äußern , wann der
Außenministerrat zur Bearbeitung dieser
Frage zusammentreten werde . I

Washington (Dena -AFP ) . Da die Büros
des amerikanischen Außenministeriums ,
am Sonntag geschlossen waren , konnte
noch keine Bestätigung über den Emp¬
fang einer sowjetischen Note , in der die
Einberufung des Außenministerrates vor¬
geschlagen wird , eingeholt werden .

Die Chancen eventueller Erörterungen
des Außenministerrates über die Zukunft
der ehemaligen italienischen Kolonien
werden in zuständigen Kreisen der ameri¬
kanischen Hauptstadt nicht sehr günstig
beurteilt .

Das US - State -Departement gab am
Montag bekannt , es habe eine sowjetische
Note mit dem Vorschlag erhalten , den
Außenministerrat zur Debatte über das
Schicksal des ehemaligen italienischen

Die kommunistische Arbeiterpartei Polens in einer Krise
„Liquidierung rechtsgerichteter und nationalistischer Elemente notwendig “

Kolonialreiches noch vor dem 15 . Septem -
(New York Herald Tribüne ! ber zusammentreten zu lassen . In Kürze

1 . September ) j würde eine Verlautbarung hierzu ausge -
1 geben , wie es heißt .

Warschau , 6 . Sept . (Dena -AFP ) Der
polnische stellvertretende Ministerpräsi¬
dent Wladislaw Gomulka hat am Sonn¬
tag den Posten des Generalsekretärs der
polnischen Arbeiterpartei niedergelegt .
Sein Amt wird Staatspräsident Boleslaw
Bierut übernehmen .

Die Meldung vom Rücktritt Gomulkas
wurde durch ein Kommunique des zen¬
tralen Exekutivausschusses der Partei be¬
kannt , das am Montag in der Presse ver¬
öffentlicht werden soll . Gomulka hat dem
Kommunique zufolge die durch das Ko¬
mitee angenommenen Entschließungen ge¬
billigt und „nach einer verdienstvollen
Selbstkritik erklärt , daß er den falschen
Standpunkt , den er bisher einnahm , revi¬
diert habe .“

Wie AP dazu meldet , hat durch die
Ausbootung Gomulkas aus der Leitung
der polnischen Arbeiterpartei deren Exe¬
kutivausschuß eo ipso zugegeben , daß
diese kommunistische Organisation vor
der Möglichkeit einer Spaltung steht . Es
geht daraus hervor , daß viele ihrer Mit¬
glieder sich offen gegen eine kritiklose
Befolgung alles dessen , was das Komin -
form und Moskau diktieren , auflehnen .
Es ist ganz klar erwiesen , daß die kom¬

munistische Arbeiterpartei Polens sich
heute in ihrer schwersten Krise seit
ihrem Bestehen befindet .

Präsident Bierut wird nun in seiner
Eigenschaft als neuer Generalsekretär der
Partei die Aufgabe haben , die Zwistig¬
keiten innerhalb der Partei , in die an¬
geblich etwa die Hälfte der auf eine Mil¬
lion geschätzten Mitglieder verwickelt
ist , zu schlichten .

Von dem Ergebnis seiner Bemühungen
wird es abhängen , ob es den Kommuni¬
sten gelingt , die Macht in Polen fest in
der Hand zu behalten , und ob die früher
vereinbarte Fusion mit den Linkssoziali¬
sten je verwirklicht wird

Sämtliche Bezirks -Organisations -Leiter
und politischen Bezirksleiter der polni¬
schen Arbeiterpartei wurden für den heu¬
tigen Montag von Staatspräsident Bierut
nach Warschau berufen , um die Partei¬
kris « zu erörtern .

Die Parteiversammlung begann am
Montag um 13 .00 Uhr deutscher Sommer¬
zeit . Offenbar wird Präsident Bierut den
Bezirksleitern der polnischen Arbeiter¬
partei den Befehl geben , alle abtrünnigen
Elemente aus der Partei au &zumerzen und

Verhandlungen und SEP-Radau in Berlin
Stadtverordneten-Versammlungwieder durch Kommunisten gestört

Ein neuer Plan, eine Zwischenbilanz und eine Warnung
Frankfurt a. M ., 6. Sept (sch -Eigenbe -

rieht .) Die VfW hat am Montag die
Presse von einer neuen Aktion in Kennt¬
nis gesetzt , die der Normalisierung der
Preise und der Steigerung der Produk¬
tion auf dem Textilmarkt dienen soll .
Das Fehlen einer einheitlichen Preisbil¬
dung auch der Produzenten und einer
klaren Preisvorstellung auf der Konsu -
mentenseite , damit also eines Preismaß¬
stabes für die gegenwärtige Beurteilung ,
hat sich im Wirtschaftsleben sehr nach¬
teilig ausgewirkt . Der Leiter der Frank¬
furter Preissteile , Dr . Micksch , kündigte
darum die Festsetzung von , Normalprei¬
sen für eine Reihe von Textilwaren an ,
die unter Berücksichtigung einer ange¬
messenen Produktion und einer verant¬
wortlichen Handelsspanne einen Maß¬
etab für einen gerechtfertigten Preis ab¬
geben soll . Ein solcher Normalpreis wäre
übrigens auch eine gesetzliche Handhabe
für das Preiswuchergesetz . Vorgesehen
für diese erste Preisnormalisierung sind
neben Meterwaren vor allem Fertigklei¬
dung für die arbeitende Bevölkerung , also
Arbeitsanzüge , Hemden , Kittel , Unter¬
wäsche und Strümpfe .

Das Programm II dieser Aktion sieht
die Aufstellung einer Produktionsplanung
vor , die als zwar produktive , politische
Maßnahme doch nicht das Prinzip der
Konkurrenzwirtschaft stören soll . Für
eine bestimmte Reihe von Textilartikeln
soll die Produktion von Stapelwaren (in
Serien von etwa 500 000 Stück ) ausge¬
schrieben und an den Billigsten vergeben
werden . Zur Sicherung der Rohstoffver¬
sorgung und eines ungehinderten Durch¬
flusses der Waren bis zum Einzelhandel
soll jeweils ein Beauftragter des betref¬
fenden Industriezweiges benannt werden .

. . . und eine Bilanz
Die Bilanz , die zwei Monate nach der

Währungsreform gezogen werden kann ,
hat nach einem Bericht der Sonderabtei¬
lung Wirtschaftsplanung der VfW ein
recht positives Ergebnis . Die teilweise
befürchteten strukturellen Schäden und

die vor dem 20 . Juni vielfach gedrossel¬
ten Positivkräfte auf allen Gebieten mit
zunehmender Intensität zur Auswirkung
kamen . In den meisten Wirtschaftsge¬
bieten ist die Produktion seit der Wäh¬
rungsreform kräftig , zum Teil sprunghaft
angestiegen .

So läßt sich z . B. -bei der Rohstahler¬
zeugung im Juli eine Steigerung von 21
Prozent , beim Personenwagenbau , von rd .
36 Prozent und bei der Lastkraftwagen¬
erzeugung sogar eine Steigerung von 43
Prozent über den Junistand feststellen .
Wie zu erwarten war , ging dieser Anpas¬
sungsprozeß an die neue Situation nicht
ohne Schwierigkeiten vonstatten und es
waren vorwiegend auf dem Gebiet der
Rohstoffversorgung und der Preisentwick¬
lung Unausgeglichenheiten und Störungs¬
momente aufgetreten . Es hat sich erwie¬
sen , daß die Rohstoffversorgung , die weit¬
gehend von den Gegebenheiten außerhalb
der eigenen Wirtschaft in Menge und
Preisstellung abhängig ist , eine der stärk¬
sten Faktoren für die inländische Preis¬
bewegung darstellt . Nach Meinung der
VfW hängt der sich ergebende Preis¬
gärungsprozeß einerseits damit zusam¬
men , daß die Abkehr von der Zwangs¬
wirtschaft eine Anpassung an die neuen
wirtschaftlichen Gegebenheiten erfordert ,
die andererseits mit der Anpassung an
die innerwirtschaftlichen Kostenfaktoren
(Wegfall der Subventionen ) und an das
auf erhöhter Ebene eingespielte Preis¬
gefüge des Auslandes zusammenfällt . Die
sich auf manchen Gebieten der Rohstoff¬
versorgung andeutenden Spannungen ,
führt die VfW auf eine zu geringe Stei¬
gerung der Produktion der wichtigsten
Grundstoffe der Wirtschaft wie Kohle
und Eisen zurück , die mit dem Anstei¬
gen der Erzeugung in der verarbeitenden
Industrie und der Versorgung mit aus¬
ländischen Rohstoffen nicht Schritt hält .

Wie aus dem Bericht weiter hervor -
_ _ _ _ geht , ist die Produktion im Anstieg be -

Störungen sind nicht eingetreten , es hat griffen . . Aus der Elektroindustrie , der
sich im Gegenteil herausgestellt , daß die '

Feinmechanik und Optik und der Kaut -

neue Wirtschaftspolitik der Bizone in ] sehukwaren - Iridustrie werden vor allem
ihrer Lebensfähigkeit durch den Geld - beträchtliche Steigerungen gemeldet . Aus
schnitt keine Einbuße erlitten hat , und der Produktionsstatistik für Württemberg -

Um ~
Tel2glamm *til

N « w York . Die Zahl der am Tag der ( bekannt , daß die Räumung der Rot - Kreuz -
. . . Zone von arabischen und jüdischen ,Streit -Arbeit (Laborday ) in den USA tödlich jver -

hbglückten Personen hat ' sich auf minde -
**«ns 195 erhöht . (AP )

Cleveland . Major Richard Johnson
vbn der US -Luftwaffe stellte am Sonntag
*J*it einem volibewaffneten Düsenjäger einen

^ ? en Flu S *Weltrekord mit einer Durch -
schnittsgeschwindigkeit von 669 Meilen in
J *r Stunde (etwa 1070,5 km/Std ) auf . (Dena .« euter )

F * a g. 40 000 Personen aus dem Gebiet
Jon Tabor und anderen Teilen Böhmens
®5^ iesen am Sonntag dem verstorbenen ehe¬
maligen tschechoslowakischen Staatspräsi¬
denten Eduard Benesch die letzte Ehre .
wena -AFp )

Wien . Der österreichische Innenminister' ' *kar Helmer forderte am Sonntag von den
«ler Besatzungsmächten die Abschaffung° «r militärischen Kontrolle der Zonengren -
**n . (AP )R o m. Die 37. Konferenz der Interparla¬
mentarischen Union wurde laut APP am• Jontagvormittag im Palast Montecitorio

«Idw Rede des Präsidenten der Union, '
rjjd Stansgate , eröffnet , in der dieser dar -
JJJ*. “ inwies » daß das Streben nach der Ver -

Und der brüderlichen Zusammen -
d » * Völker die Grundlage der von
fDena )

11*011 durC :hzuf îil ^€ ,lde, , Aufgaben sei .

Turin . Durch einen heftigen Regen -
der in der vergangenen Nacht in

®5fllt*lien tobte , kamen mindestens 00 Per -
l
®

J
e^_ ums Leben . Am schlimmsten betrof -

wurde das Gebiet von Piedmont . Der_ “ *u — UI—* uvwlCv Wll &ICUlIlvIl . . 1- vl
_ Seeschaden wirrt auf mehrere Milliarden*'*re geschätzt . (AP )A t h e n . Der griechische Aufständischen -
lunrer General Markos soll , wie die Zeitung

a” am Mon tag berichtet , zum Empfang
w » Instruktionen nach Moskau beordert
worden sein . (Dena - AFP )
m. ii * n * *■ nie sterblichen Reste des ehe¬
maligen Bey von Tunis wurden am Sonn -
•** » eigesetzt . Eine 200 OOOköpfige Menschen¬
menge gab dem Bey das letzte Geleit .
<®ena - AFP )
» . L* T u s a 1 e m . Die Delegation des Inter -“aoonalen Roten Kreuzes gab am Sonntag

kräften gemäß dem am Freitag getroffenen
Übereinkommen nunmehr beendet ist . (Dena .
Reuter )

Stuttgart . Der Warenverkehr mit der
franz . Besatzungszone unterliegt weiterhin
den Richtlinien für den Interzonenhandel
und . dem bisherigen Genehmigungsverfah¬
ren , Die Aufhebung des Passierscheinzwan¬
ges bezieht sich nur auf den Personenver¬
kehr . — Der Leiter der Gesundheitsabtei¬
lung in der Militärregierung Württemberg -
Baden , Leutn . Col . Philip R . Beckjord , gab
bekannt , daß Arzte sich in Zukunft nach
eigenem Willen nfederlassen und ihre Pra¬
xis ausüben können . (Wirtsch . - Minist . — Hue )

Frankfurt a . M . Ein Handelsabkom¬
men im Werte von 107 Mill . Dollar zwi¬
schen Italien und der englisch -amerikani¬
schen Zone Deutschlands wurde am Sams¬
tag bekanntgegeben . — Die 25Jährige Frank¬
furter Musikstudentin Ulrike von Weiz¬
säcker , die Tochter des . Heidelberger Uni¬
versitätsprofessors Viktor von Weizsäcker ,
stürzte am Sonntagvormittag von der un¬
teren Galerie des Frankfurter Domes . Sie
war sofort tot . (AP , Dena )

Tübingen . Die Rest - Kopfquote von
20 DM ist am Sonntag laut Siidena in ganz
SUdwürttemberg durch die zuständigen Er¬
nährungsämter und sonstigen Stellen aus -
gezahlt worden . — Die Gemeinde -, Kreis -
und Bürgermeisterwahlen in 'Südwürttem¬
berg sind laut Südena auf den 14. Novem¬
ber bzw . 5. Dezember verschoben worden .
(Dena )

Berlin . Die amerikanische Gewerk¬
schaft AFL (American Federation of Labor )
hat vier deutsche Gewerkschaftsführer als
Gäste der AFL für 6 Wochen nach Amerika
eingeladen , um der Jahrestagung der AFL
in Cincinnati beizuwohnen , wie die ameri¬
kanische Militärregierung am Samstag be¬
kanntgab . (AP )

Hamburg . Erstmalig seit Kriegsende
werden britische und amerikanische Besat¬
zungstruppen in dieser Woche gemeinsam
Übungen abhalten , wie die Rheinarmee be¬
kannt gibt . (AP )

Baden ist z . B . zu ersehen , daß die indu¬
strielle Produktion im Juli um 29 Pro¬
zent über dem Monatsdurchschnitt im
ersten Halbjahr 1948 lag . Lediglich die
Metall -Spdelwaren - und Schmuckwaren¬
industrie weist einen Produktionsrück¬
gang auf . Industriezweige , in denen
Kohle ein wesentlicher Grundstoff ist ,
wie z . B . Eisenverarbeitung und Chemie ,
lassen noch Engpässe erkennen , jedoch
kann im großen und ganzen festgestellt
worden , daß die Rohstoffversorgung nach
der Währungsreform wesentlich besser
geworden ist .

Nachdem bisher die Kaufbereitschaft
noch dem verständlichen Drang nach
jahrelang entbehrten Nahrungs - und Ge¬
nußmitteln und Verbrauchsgütern ent¬
sprach , läßt sich nun erkennen , daß der
Verbraucher in bezug auf Qualität und
Preise kritischer wird . Im Hinblick auf
die fortschreitende Jahreszeit , die eine
Eindeckung für den Winter mit Brenn¬
stoffen find Kartoffeln notwendig macht ,
wird sich dieser Zustand noch verstär¬
ken . Es darf auf der anderen Seite nicht
übersehen werden , daß die bisherigen
überhöhten Steuersätze für manche Kreise
einen Anreiz bieten , ihre Erzeugnisse auf
den grauen Markt zu bringen . Auch das
zunehmende Auftreten des ambulanten
Gewerbes dürfte unter diesen Gesichts¬
punkten zu beurteilen sein .

Im Hinblick auf die Preisentwicklung
kann nach Meinung der VfW noch kein
abschließendes Ergebnis festgestellt wer¬
den . Die Angaben über Veränderungen
der Preise weisen nicht , nur eine Ent¬
wicklungstendenz auf , die einseitig nach
oben geht , sondern es haben sich auch
Preissenkungen ergeben , wie z . B . bei
elektrischen Haushaltsgeräten , Emaille¬
töpfen und Herrenoberhemden sowie Ge¬
brauchsmöbeln . In Kürze wird nach einer
Meldung der VfW mit preisgünstigeren
Einfuhren zu rechnen sein , die sich vor
allem auf dem Leder - und Schuhsektor
auswirken werden . Das Verhalten weiter
Teile des Handels bei der Handhabung
der Handesspanne , die als wesentlich
überhöht angesehen werden müsse , stellt
noch einen Grund zu ernster Sorge dar .

In der französischen Zone macht sich ^
ein Steigendes Anpassungsbestreben in
der Wirtschaftsentwicklung bemerkbar .
Die Produktion blieb jedoch offensicht¬
lich hinter der Bizone zurück , was sich
aus der Beschränkung ihrer Bewegungs¬
freiheit erklären läßt . Die Liquiditätsnot
zwang zur Auflösung gehorteter Waren¬
bestände und die Einfuhr von Gütern aus
der Bizone sprengte gewissermaßen das
bisherige Bewirtschaftungssystem .

Eine ernste Gefahr
Das Amt Schlange -Schöningen sieht mit

Besorgnis der um sich greifenden Auf¬
lockerung der Rationierung zu . In aller
Öffentlichkeit werden heute noch be¬
wirtschaftete Nahrungsmittel frei ange -
boten und in der Bevölkerung ist der
Eindruck entstanden , als wären die Pro¬
dukte im Überfluß vorhanden und ihre
Bewirtschaftung nur eine Eigenwilligkeit
und Rückständigkeit der Bürokratie .
Oberregierungsrat Recke von der VELF
hat am Montagmittag auf einer Presse¬
konferenz in Frankfurt vor dieser Selbst¬
täuschung gewarnt und sie als eine ernste
Gefahr für unser Ernährungsstatut be¬
zeichnet .

Die VELF prophezeit eine schwere Er¬
nährungskrise für das Frühjahr , wenn die
Vorschriften der Rationierung in bisheri¬
gem Maße willkürlich durchbrochen wer¬
den . Die heutige Brotration von 11000 g
könnte nur beibehalten werden , wenn die
Mühlen in bezug auf Ausmahlung und
Beimischung Disziplin üben . Ein wei¬
terer Schwarzverkauf von Fleisch werde
in wenigen Wochen die Fleischbestände
so heruntergewirtschaftet haben , daß
kaum noch eine Ration von 200 g ausge¬
geben werden kann . Die VELF hat ge¬
hofft , bei einem disziplinierten Verhal¬
ten der Verbraucherschaft die Zuckerbe¬
wirtschaftung aufheben zu können . Auch
die Kartoffeln sollen frei werden , wenn
das nächste Plenum des Wirtschaftsrates
hierzu seine Zustimmung gibt .

Berlin , 6 . Sept . (Dena ) Bel den Sonn¬
tag -Besprechungen des Viermächte -Trans -
portausschusses , die bis in die späten
Abendstunden andauerten , sollen , wie
von britischer Seite verlautet , beträcht¬
liche Fortschritte über die Frage der
Wiederaufnahme des Interzonenverkehrs
erzielt worden sein .

■Wie AP weiter meldet , wurde die für
heute angesetzte Sitzung der Stadtver¬
ordneten -Versammlung im Berliner neuen
Stadthaus wiederum durch kommunisti¬
sche Demonstranten unterbrochen . Eine
Menge von etwa 2000 Demonstranten
durchbrach die Absperrung der Polizei
und drang durch die äußeren Tore in die
Vorhalle des Gebäudes ein . Dabei kam
es zu handgreiflichen Auseinandersetzun¬
gen zwischen den Demonstranten und der
Zivilwache .

Während die Polizeibeamten unbeteiligt
zusahen , durchbrach dann ein von Kom¬
munisten geführtes Kommando von etwa
50 Jugendlichen die äußeren Tore . An¬
schließend warfen sie die Scheiben der
inneren Tür ein und suchten diese zu
durchbrechen .

Nachdem die Zivilwachen des Stadt¬
hauses offenbar Anweisung bekommen
hatten , sich zurückzuziehen , drangen die
Demonstranten bis in den Sitzungssaal
vor und besetzten diesen . Ebenso besetz¬
ten sie die Presse - und Rundfunktribüne .
Dem Sprecher der Rias war es unmög¬
lich die Übertragung fortzusetzen , da die
Demonstranten das Mikrofon an sich
rissen , und die Sendung dauernd unter¬
brachen .

Nachdem sich ein Teil der Demonstran¬
ten aus dem Sitzungssaal zurückgezogen
und die Anwesenden sich wieder etwas
beruhigt hatten , gab der stellvertretende
Stadtverordnetenvorsteher , O . Geschke ,
bekannt , daß die vorgesehene Sitzung um
30 Minuten verschoben worden sei .

Im Verlauf der Unruhen vor und im
Stadthaus griffen die Demonstranten auch
die Vertreter der westlichen und west -
lich -lizenzierten Presse und des Rund¬
funks ari und hinderten sie an einer ord¬
nungsgemäßen Berichterstattung .

Wie der „Telegraf “ am Montag mit¬
teilt wird es in den westlichen Sektoren
Berlins ab Dienstag keine sowjetisch lizen¬
zierten Zeitungen mehr zu kaufen geben .

unter der Landbevölkerung eine große
Propagandaaktion einzuleiten .

Der Exekutiväusschuß teilte mit , Go¬
mulka habe zugegeben , daß er Fehler ge¬
macht habe , als er sich gegen den vom
Kominform verfügten Ausschluß der kom¬
munistischen Partei Jugoslawiens und ge¬
gen die Pläne für die Sozialisierung der
Landwirtschaft gewandt habe .

In seinem 5000 Worte langen Kommu¬
nique erklärt der Exekutivausschuß , di«
nationalistischen Abweichungen in der
Ideologie der Partei seien bereits im
Juni dieses Jahres entdeckt worden .

Die Entschließung enthält das Einge¬
ständnis , daß moskaufeindliche Elemente
sich bei dem allzu schnellen Anwachsen
der Partei eingeschlichen hätten , und
zwar trotz der gründlichen Säuberungs¬
aktion , die besonders in den letzten Mo¬
naten ' energisch durchgeführt wurde .

Die „nationalistische Abirrung “ werde
aus der Partei nach ihrer Fusion ausge¬
merzt werden . Die Liquidierung der
rechtsgerichteten und nationalistischen
Elemente sei unbedingt notwendig , wenn
man verhindern wolle , daß die Partei
sich auf Abenteuer einläßt , die mit den
Prinzipien von Karl Marx und Lenin un¬
vereinbar sind .

London . (Dena -AFP ) Der „ Daily Tele¬
graph “ schreibt in seiner . Montagausgabe
zur Stellung des Kominform in den ost¬
europäischen Ländern , in praktisch allen
Satellitenstaaten der Sowjetunion treffe
es jetzt auf Schwierigkeiten . Es sei be¬
zeichnend , daß das Grollen der Unzu¬
friedenheit selbst den sonst so dichten
eisernen Vorhang durchdringt .

In Polen , meint die Zeitung , gibt die
kommunistische Arbeiterpartei offiziell
zu , daß sie gegenwärtig nationalistische
Strömungen und Abweichungen von der
Parteilinie untersucht . In Ungarn und der
Tschechoslowakei sind £ehr klare Anzei¬
chen vorhanden , daß die „Säuberung “ un¬
mittelbar bevorsteht .

Aus Bulgarien . schließlich dringen Ge-2500 Mann der USA-Armee sind am _ _
Samsfag auf dem Seewege nach England rychtq über eine „nationalistische Häresie “ ,
abgereist um als Bodenpersonal für die offensichtlich , so schreibt das Blatt , habe
Transportflugzeuge der Berliner Luft¬
brücke mitzuhelfen , wie AP aus New
York berichtet .

Stadtverordneten -Vorsteher Dr . Otto
Suhr hat das Berliner Stadtparlament
für 18 Uhr in die Taberna Akademica im
britischen Sektor einberufen .

Nach den erneuten Demonstrationen
vor dem Stadthaus kann nach Äußerun¬
gen des Berliner Bürgermeisters Dr . Ferd .
Friedensburg nicht mehr empfohlen wer¬
den , die Tagung des Stadtparlaments im
Stadthaus abzuhalten , das im sowjeti¬
schen Sektor liegt . Ruhe und Ordnung
seien dort nicht mehr gewährleistet .

Der amerikanische Stadtkommandant
Oberst Frank Howly erklärte hier am
Montag zu dem Befehl der SMV, die
Wahlvorbereitungen im sowjetischen Sek¬
tor sofort einzustellen : „Die Kommuni¬
sten fürchten die Stimme des Volkes .
Sie wollen in Berlin aus dem gleichen
Grunde keine Wahlen , wie in der Sowjet¬
zone .“

Um 16 .00 Uhr deutscher Zeit trafen die
itier Militärgouvemeure am Montag zu
ihrer sechsten Sitzung im Gebäude des
alliierten Kontrollrats zusammen .

Nach dem letzten Treffen am vergange¬
nen Samstag hatte ein amtlicher Spre¬
cher bekanntgegeben , daß bisher noch
kein Übereinkommen erzielt worden sei .

der slawische Imperialismus , der unter
dem Einfluß des Kominform operiert , die¬
selben Schwierigkeiten wie einstmals der
deutsche Imperialismus unter dem Deck¬
mantel der Antikomintern .

Aufhebung der Bewirtschaftung geplant
München , 6. Sept . (Dena ) Die Überreste

der Bewirtschaftung in der Bizone sollen ,
wie der Direktor der VfW , Prof , Dr . Lud¬
wig Erhard , hier am Montag vor Mitglie¬
dern der Industrie - und Handelskammer
erklärte , noch im Laufe des kommenden
Winters aufgehoben werden .

Wie Erhard weiter mitteilt , wurde ein
Programm ausgearbeitet , das die Grund¬
lagen für eine leistungsfähige Marktwirt¬
schaft schaffen soll . Danach ist geplant ,
für die wichtigsten Verbrauchsgüter - Indu -
strien einen Preisspiegel zu veröffentli¬
chen , der dem Verbraucher als Richtschnur
bei seinen Einkäufen dienen soll .

Ferner ist geplant , eine Reihe von Fir¬
men durch freiwillige Kontrakte zu ver¬
pflichten , bestimmte lebensnotwendige
Güter , wie Textilien , Schuhe und Haus¬
haltungsgegenstände in ausreichender Zahl
zu einem verhältnismäßig niedrigen Preis
herzustellen . Es handelt sich hier um eine
vorübergehende Maßnahme , da sich nach
Ansichts Erhards der Markt langsam be¬
ruhigen wird .

RJhein-Neckar-Zeitung •
contra Rudolf Agricola

Heidelberg . 6- Sept . (Dena ) Zu der am
Sonntag von Prof . Dr . Rudolf Agricola
über die sowjetisch - lizenzierte Allge¬
meine deutsche Nachrichten - Agentur
(ADN ) zu seinem Lizenzentzug durch die
württemberg .-bad . Militärregierung ver¬
breitete Stellungnahme schreibt di«
Rhein - Neckar -Zeitung am Montag , die
Mitarbeit eines Lizenzträgers in Stuttgart
könne nicht mit der eines Lizenzträgers
in Halle an der Saale verglichen werden .
Mit Stuttgart sei eine rasche Verbindung
möglich,während sie mit Halle seit eini¬
ger Zeit illusorisch geworden sei . Über¬
dies stoße „die Verständigung über poli¬
tische Auffassungen zwischen Heidelberg
und Halle auf immer größere Schwierig¬
keiten “.

Die Rhein -Neckar -Zeitung geht damit
auf ein Argument Dr . Agricolas - ein ,
Professor Heuß (DVP ) , ebenfalls RNZ -
Lizenzträger , sei nahezu seit Gründung
der Zeitung von Heidelberg abwesend ,
übe keine aktive Tätigkeit für das Blatt
aus und habe seinen Wohnsitz in Stutt¬
gart .

Die von dem Mit -Lizenzträger der RNZ ,
Dr . Hermann Knorr gegen 28 Betriebs¬
mitglieder ausgesprochenen Kündigun -

Erhard kündigte an , es würden noch im
Laufe dieses Monats Verhandlungen mit . = _ _ o_ i_ _ _ _
den Militärgouverneuren C1aV und Robert - gen , von denen später 14 wieder rück -
son mit dem Ziel geführt , daß die deutsche ; gängig gemacht wurden , bezeichnet die
Wirtschaft künftig über die ihr zur Ver - ! Rhein - Neckar -Zeitung in ihrer Stellung¬
fügung stehenden Devisen freizügiger ver - nähme als einen „im Zusammenhang mit
rllrtft « IrAMM rtnMii ^ ^fügen kann . Damit soll die geringe Elasti¬
zität der gegenwärtigen Marktordnung
überwunden werden . Abschließend er¬
klärte Erhard , er werde den Beweis füh¬
ren können , daß die Art und der Umfang
der Demontagen in der derzeitigen Form
unvereinbar mit dem Marshall -Plan sind
und Westdeutschland auf diesem Wege
unmöglich einen Beitrag zum europäischen
Wiederaufbau leisten kann .

Die VfW VELF beabsichtigt , ab 1. Ja¬
nuar Lebensmittelkarten für jeweils zwei
Monate auszugeben . Wie ein Sprecher der
VELF hierzu am Montag erklärte , sollen
hierdurch Verwaltungskosten und Zeit ge¬
spart werden .

E's ist damit zu rechnen , daß in nächster
Zeit die Lebensmittelrationen in der Bi¬
zone „in etwa der gegenwärtigen Höhe “
aufrecht erhalten bleiben .

Throninvestitur iii den Niederlanden
Amsterdam , 6. Sept . (AP ) Die Thronin¬

vestitur der neuen holländischen Königin
Juliana fand am Montag mit einer Prunk¬
entfaltung , wie sie seit der Hochzeit der
britischen Kronprinzessin Elizabeth nicht
mehr erlebt worden ist , in Amsterdam
statt .

Fast alle europäischen Herrscherhäuser
waren vertreten . So kamen Prinzessin
Margaret aus England , Kronprinz Oskar
und seine Gemahlin aus Schweden , Kron¬
prinz Olav und seine Gemahlin aus Nor¬
wegen , Prinz Axel und Prinzessin Mar¬
garetha aus Dänemark , Prinz Georg von
Griechenland , Königin Elizabeth von Bel¬
gien und Großherzog Jean von Luxem¬
burg zur Feier in die holländische Hafen¬
stadt .

Die Bevölkerung Amsterdams , die sonst
800 000 Menschen zählt , wurde durch den
Andrang von Besuchern aus der Provinz
verdoppelt , die vor allem die Fahrt Juli -
anas durch die Stadt in der vergoldeten
Staatskarosse sehen wollten .

Die „Nieuwe Kerk “ , das Gotteshaus , das
von der königlichen Familie traditionsge¬
mäß besucht wird , war der Schauplatz des
feierlichen Aktes der Vereidigung der
neuen Königin , die folgenden offiziellen
Namen führen wird : Juliana Louise Em¬

ma Marie Wilhelmina , Königin der Nie¬
derlande , Prinzessin von Oranje -Nassau ,
Herzogin von Mecklenburg , Prinzessin von
Lippe -Biesterfeld .

Nachdem der Zug unter den Klängen
der Nationalhymne die Kirche betreten
hatte , sprach Königin Juliana .den Eid auf
die Verfassung .

Nach dieser ernsten Feier fuhr Juliana
in der vergoldeten Staatskarosse unter
dem Vorantrit von Abteilungen des Hee¬
res , der Marine und der Polizei durch die
Straßen Amsterdams , um die Huldigung
ihres Volkes entgegenzunehmen .

Königin Juliana der Niederlande sagie
am Montag in einer Ansprache , bevor sie
den Treueid auf die Verfassung ablegte ,
„die Möglichkeiten , die mir geboten wer¬
den . um für das allgemeine Wohl zu ar¬
beiten , sind so groß , daß ich nach inne¬
rem Kampf bereit bin, , der Berufung , für
welche mich meine Eltern mit so großer
Sorgfalt vorbereitet haben . Folge zu lei¬
sten .“

„Nach der Verfassung bin ich zur Thron¬
nachfolgerin berufen “ , so führte die Köni¬
gin weiter aus . „aber die Kraft , diesem
Ruf Folge zu leisten gibt mir mein Glaube
an Gott und die große Liebe welche un¬
ser Volk mir gezeigt hat “,

Einsparmaßnahmen nach der Währungs¬
reform von der Verlagsleitung der Rhein -
Neckar -Zeitung vorgebrachten Kündi¬
gungsvorschlag “'. Unter den mehr als 20
Redaktionsmitgliedern der RNZ befänden
sich nur 4 ehemalige Reserve -Offiziere ,
deren Einstellung seinerzeit Dr . Agricola
vorgenommen habe , erwidert das Blatt
auf den Vorwurf Dr . Agricolas , man habe
Antifaschisten gekündigt während ehe¬
malige Offiziere in der Redaktion ver¬
bleiben .

Der am Samstag fristlos entlassene
ehemalige Betriebsratsvorsitzehde und
Sportredakteur der RNZ , Gerd Maibaum ,
teilte der Dena dazu mit die RNZ habe
bei ihrer Stellungnahme vergessen zu er¬
wähnen , daß der Betriebsrat die sofortige
Zurücknahme aller ausgesprochenen
Kündigungen gefordert hatte . Die frist¬
lose Entlassung Maibaums erfolgte , weil
dieser bei der Staatsanwaltschaft gegen
Dr . Knorr wegen Verletzung des Be¬
triebsgeheimnisses Klage erhoben hatte .

Ku.1^ beleuchtet
Der , Mißerfolg , den Politik und Propa¬

ganda der SEP in Berlin und der Ost¬
zone erlitten haben , könnte nicht offener
zugegeben werden , als durch drei An¬
ordnungen der Sowjetischen Militär -
Administration . . Der Befehl , die Reifen
der SEP von unsicheren Elementen zu
säubern , und das Verbot , im Ostsektor
Berlins und in der Ostzone Wahlen ab-
zuhalten , sind recht wertvolle Hinweise
auf das Versagen der kommunistischen
Partei bei der „Bekehrung “ der Bevölke¬
rung und auf die Furcht , die sichere
Wahlniederlage der Kommunisten mitan¬
sehen zu müssen . Es würde sich nämlich
herausgesteilt haben , daß die Kommu¬
nisten eine Minderheitspartei sind , deren
Anmaßung nur mit ihrer Korruptheit
und Untauglichkeit zu vergleichen ist . Der
dritte Befehl , die Erhöhung der Rationen ,
läßt darauf schließen , daß die Unzufrie¬
denheit der Bevölkerung sehr unange¬
nehme Formen angenommen hat . Das
Interessanteste aber ist , daß diese Unruhe
ganz Osteuropa ergriffen zu haben
scheint ; es wird „wider den Stachel gelockt “.
Liegt es vielleicht am „Stachel “? H. B.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Wer ist Befehlsempfänger? frei von kommandierter oder bestellter

Tendenz erscheinen zu lassen.
Es ist unmöglich , bei schlechten Absich - Hier wäre die Bezeichnung „ Befehls-

ten an edle Motive zu denken, sonst hat- empfanger wirklich am Platze. Wir ha-
ten wir gerne dem „ Badener Tagblatt“ b en uns aus Gewissensgrunden mit den
and seinem Artikelschreiber , ,-r“

, der sich Demontagen in Sud¬
in seiner Samstagausgabe mit der süd- bal e" . ;

“ ä.f 'gt und werden das m-
badischen Politik der „ BNN “ unter dem
Motto „Wie man ‘s gerade braucht “ be¬
schäftigt , das Wort 'Montesquieus zugute
gehalten : „Die meisten Minister haben
den besten Willen , wissen' aber nichts
damit anzufangen “ . Aber beim besten

mer wieder tun , solange dieses Problem
nicht bereinigt ist , selbst auf die Gefahr
hin , aus Konkurrenzfurcht vom „Badener
Tagblatt“ der Geschäftspolitik geziehen
zu werden. Wir befinden uns damit in
der guten Gesellschaft der gesamten deut-

Arbeit nidlt
1 Ä ^ rurzifÄ is

Der Herr Artikelschreiber von Baden - I ^ ^ ^ f .
'i ^ dieren daß eine das Verhalt -

Baden ist sehr verärgert, die denkbar j
ungeeignetste Gemütsverfassung, um sich
objektiv mit anderen auseinanderzuset¬
zen . Warum ? Wir wollen gleich auf den
Grund gehen . Weil die „BNN “ seit 1. Sep¬
tember im Verbreitungsgebiet des „Bade¬
ner Tagblatts “ eine Lokalausgabe heraus -ci lacDiattb criiic uviAaiauogauc uviauo - . , , . . , , _ .

eben , also von demselben Recht Gebrauch * geboten zu scbw€1S®n» statt sich durdi
machen , das das „Badener Tagblatt“ seit
vielen Monaten in Karlsruhe unbestritten
und von niemand gehindert für sich rekla¬
mierte und praktizierte. Des Pudels Kern
ist nun die Tatsache , daß es uns in dem
von jeher wirtschaftlich nach Karlsruhe
tendierenden Kreis gelang , was das „Ba¬
dener Tagblatt “ monatelang in Karlsruhe
vergeblich versuchte, nämlich entscheidend
Fuß zu fassen. Anstatt nun bei sich selbst
nach den Gründen des für die Betrof¬
fenen und ihre Auftraggeberbegreiflicher¬
weise sehr unliebsamen Vorgangs zu for¬
schen ,verbricht man einenEntlastungartikel,
in dem man andere unter Verdrehungder
politischen Tatsachen mit den eigenen
unedlen Motiven und Praktiken zu be¬
lasten versucht in der nur allzu leicht
wahrnehmbaren Absicht , die durch das
Verstricktsein in landfremde Interessen
aufretenden seelischen Gleichgewichtsstö¬
rungen nun Verschwinden zu bringen .

Denn nicht anders kann es gewertet
werden , wenn uns ausgerechnet von Ba¬
den-Baden der Vorwurf gemacht wird,wir seien „Befehlsempfänger“ mit einer
„starren und gehorsamen Blickausrich¬
tung auf Frankfurt und Stuttgart“ . Daqeiner Zeitung gegenüber, die von jeher
freimütig im Rahmen des uns allen auf¬
erlegten Taktes ihre eigene Auffassung
auch dann vertreten hat , wenn dieser Maß¬
nahmen und Handlungen der eigenen Be¬
satzungsmacht entgegenstanden, gleichgül¬
tig , ob es sich um die Frage der Dena¬
zifizierung, des Besatzungsstatuts, der Be¬
satzungslasten, der Demontage oder der
Forderung nach Ausweitung der demo¬
kratischen Rechte der Deutschen handelte.
Genau so haben wir es Stuttgart gegen¬
über gehalten, da wir die Gewohnheit,
aber auch die Möglichkeit haben , nach
unserer Einsicht und unserem Gewissen
von niemand beeinflußt politisch zustim¬
mend oder ablehnend zu kommentieren
und zu handeln . Niemand hat stärker die
badischen Sonderrechte , das Recht auf Pa¬
rität in allen Fragen , ohne Rücksicht auf
die Parteirichtung der zuständigen Stutt¬
garter Minister vertreten als die „ BNN “,wofür wir uns zwar nicht die Stel¬
lung als persona grata, ' nach der wir nie
geizten ' und nie geizen werden, wohl aber
einige Achtung erwarben.Dieselben Gesichtspunkte sind für uns
auch maßgebend für die Beurteilung der
Lage in Südbaden . Es kann gar keine
Rede davon sein, daß wir den südbadi¬
schen Staatspräsidenten Wohieb das eine
Mal herabsetzten und das andere Mal
wegen seiner Haltung in der Demontage-
Politik mit Lob überschüttet hätten . Wir
haben nüchtern sachlich die südbadischen
Verhältnisse kommentiert. Nicht , „wie
man ‘s braucht “ , sondern je nach Lage
und den in Frage kommenden politischenAktionen, immer unter dem Gesichts¬
punkt , nicht den Mann und seine Farbe ,
sondern nur die Sache selbst zu würdigen.
Eine besonders primitive Vorstellung vom
politischen Niveau seiner Leserschaftaber
verrät die Behauptung, die „ BNN “ hätten
der badischen Regierung in Freiburg das
Leben sauer gemacht . Wir haben das we¬
der getan noch beabsichtigt . Das ganze
badische Land weiß, was und wer der
südbad . Regierungwirklichdas Leben sauer
macht, weiß um die Proteste des Land¬
tags , um die Gründe des Rücktritts der
Regierung , nur der Artikelschreiber des
„Badener Tagblatts“ scheint von diesen,
das Lebensrecht des badischen Volkes be¬
rührenden Vorgängen nichts wissen zu
wollen oder zu dürfen . Hier liegt der
springende Punkt .

Alles, was an Anwürfen und Unter¬
stellungen vorangegangen war , sind nur
faule Arabesken , um den Hauptvorwurf
des Artikels gegen die „ BNN “

, wir „hetz¬
ten “ wegen der Demontagen gegen die
französische Besatzungsmacht , nach geris¬sener journalistischer Methode darin ein¬
zuwickeln und ihn so unverdächtig und

nis Deutschland —Frankreich so tief be¬
rührende Frage nach den Grundsätzen der
sozialen Gesinnung und der politischen
Vernunft aus der Welt geschafft werde.
Wir haben Verständnis für die Lage der
Journalisten in der französischen Zone,
aber dann hätten Anstand und Klugheit
Schreiben gegen andere selber bloß zu
stellen . Ob Reparationsagentur Brüs¬
sel oder französische Besatzungs¬
macht , General Koenig hat den De¬
montagebefehl für Ludwigshafen aufge¬
hoben . Ein Machtwort von dieser Stelle
könnte auch Südbaden vom Alpdruck be¬
freien. Der französische Militärbefehls-
haber hat sich in seiner Botschaft an den
Katholikentag zu Mainz als Christ be¬
kannt . Ein christliches Wort seines
Landsmannes Joubert möge auch für die¬
ses Problem Richtschnur sein : „Es gibt
ein Recht des Weiseren, nicht ein Recht
des Stärkeren.“ W . B .

Um die Ländergrenzen
Mannheim, 6 . Sept. (JW-Eig .-Bericht )

Vertreter der Städte Mannheim , Heidel¬
berg und Weinheim, der Wirtschaft , Ge¬
werkschaften und freien Berufe befaßten
sich am Samstag in einer Tagung in der
Industrie- und Handelskammer mit dem
bisherigen Verlauf der Konferenzen der
Ministerpräsidenten, die bekanntlich mit
einer Vertagung endeten. Gegen diese
Haltung, das als „Segelstreichen“ .be¬
zeichnet wurde, richtete sich der einmü¬
tige Protest der Versammlung.

Es wurde betont , daß vor allem wirt¬
schaftliche Gründe für eine Verbindung
der Pfalz mit Nordbaden und damit des
südwestdeutschen Staates sprechen wür¬
den . Es bestehe keinesfalls die Absicht ,
ein „Land Pfalz“ zu schaffen, dieses Ge¬
biet könne als selbständiger Verwaltungs¬
bezirk im Rahmen des Südweststäates be¬
stehen bleiben. Auf keinen Fall dürfe der
Rhein weiterhin eine Grenze bilden .
Selbstverständlich müsse das pfälzische
Volk unbeeinflußt seine Meinung zum j
Ausdruck bringen können , was am zweck¬
mäßigsten durch eine Volksabstimmung
geschehe.

Freiheit der Rede
Karolina, 6 . Sep . (AP ) Zwei Jugend¬

liche , die den Präsidentschaftskandidaten
der dritten Partei, Henry Wallace , wäh¬
rend seiner Wahlreise mit Eiern und
Früchten beworfen hatten , wurden durch
das Gemeindegericht dazu „verurteilt“ ,
als Strafe für ihre Tat einen angeblichen
Ausspruch von Voltaire niederzuschreiben .

Dieser lautet: „Ich bin mit deinen
Worten nicht einverstanden, doch werde
ich bis zum letzten Atemzug dein Recht
verteidigen, zu sprechen .“ Der 19jährige
S . G . Wilson wird diesen Ausspruch
lOOmal , sein 18jähriger „Mitangeklagter“
Edward Easty 50mal aufschreiben müssen .

Feme der Kriegsgefangenen
Clermont -Ferrand , 6 . Sept. (AEP ) Zum

zweiten Mal innerhalb einer Woche wurde
ein deutscher Kriegsgefangener in Frank¬
reich ein Opfer der „SS - Justiz“ seiner
Kameraden . Nachdem erst vor einigen
Tagen Freiarbeiter und Kriegsgefangene
in Beifort einen Leidensgenossen halb -
tot geprügelt hatten , wird jetzt ein ähn¬
licher Fall aus Vergongheon im Departe¬
ment Haute -Loire gemeldet.

Dort „verurteilten“ mehrere Angehörige
eines Arbeitskommandos den Kriegsge¬
fangenen Hans Breidenbach wegen angeb¬
licher kleinerer Diebstähle zu einer Prü¬
gelstrafe. Sie schlugen ihn mit Lederrie¬
men blutig und jagten ihn dann aus der
Schlafbaracke , ih der die Bestrafung vor
sich ging. Breidenbach ist seitdem ver¬
schwunden . Er sollte in einigen Tagen mit
einem Transport nach seiner Heimat ge¬
bracht werden. Einige seiner Kameraden
behaupten , daß er geflohen sei , weil er
sich nicht weiteren Racheakten aussetzen
wollte. Die Militärbehörden haben eine
Untersuchung des Falls eingeleitet und es
ist damit zu rechnen , daß die Täter hart
bestraft werden.

P

&

Gegensätze in der Demontagepolitik

Wir haben einen Einfall gehabt ; ob eS ein kluger war , wollen wir dahin¬
gestellt sein lassen. Jedenfalls wollten wir unsere Leser äazu verleiten, einmal
unernst zu sein . Warum ‘eigentlich nicht , fragten wir uns .

Wir wissen, daß das Leben kein Wiesenpfad ist , auf dem es sich zartbeschuht
und leichtbekleidet daherwandeln läßt . Dieses „Tal der Tränen “ ist voller Steine
und anderer Tücken . Aber die Steine und Tücken werden nicht weicher und weni¬
ger , wenn man jeden Schritt mit einem Seufzer begleitet oder sogar den Weiter¬
marsch aufgibt. Erfahrungen und Philosophen bestätigen uns dieses.Dieses Mädchen fand in der Politik unserer Tage einen Stein des Anstoßes;
wen sollte es wundern? Aber sie klagte nicht darob , sondern sie beseitigte den
„ Stein“

, wenigstens für einen Tag , warf weg, was von diesem „garstig Lied “ ge¬
druckt worden war , und schneiderte sich aus dem Rest ein Kleid — ein Kleid
aus Zeitungsköpfen.

Nun ließe sich über den . „ Inhalt “ der vielen Zeitungen wahrscheinlich etwas
Fröhlicheres berichten . Der Zeitungsjunge ist , scheints , drauf und dran . Er staunt,
sein Gehirn arbeitet sichtlich , er will etwas sagen . Aber was?*

Das sollen unsere Leser erraten uhd uns ihre Einfälle einsenden. Die beste,
oder besser, witzigste Antwort wird preisgekrönt werden. Die Preise behalten wir
uns' als Überraschung vor . Die Einsendungen können über unsere Austrägerinnen
oder durch Einwurf in unseren Briefkasten, Lammstraße lb—5 , geschickt werden.
Wir bitten nur , als Stichwort „ Zeitungskleid“ und Absender dazuzufügen. Vielen
Dank im voraus ! (Die Redaktion der „BNN “ .)

Klar und offen treten in der Demon¬
tagepolitik die Gegensätze zwischen den
französischen und englischen Wirtschafts¬
interessen einerseits und den Auffassun¬
gen des amerikanischen Außenministe¬
riums andererseits zutage. Wie von zu¬
ständiger Seite in Freiburg und Koblenz
bekannt wurde, wird mit allen Mitteln ,
entgegen den Plänen der Hoffman -Mar-
shall-Kommission, die die Notwendigkeit
der Demontage nochmals überprüfen soll,
darauf hingearbeitet, diese Kommission
vor vollendete Tatsachen zu stellen.

Die Diana -Werke , die niemals für die
Rüstung gearbeitet hatte, sondern Spiel¬
zeuge und Luftgewehre herstellten, wur¬
den auf Betreiben der Firma Millard
Brothers, London , zum Rüstungsbetrieb
erklärt und zur Hälfe demontiert. Von
den 185 Maschinen sind 115 über 25 Jahre
in Betrieb; einige davon schon über
40 Jahre. Es sind keine Spezialmaschinen
darunter. Bis auf die Firma Millard trat
kein weiterer Interessent auf .

Den Angestellten wurde von der Lon¬
doner Firma Angebote gemacht , nach
London zu kommen und dort den Wieder¬
aufbau zu unterstützen. Bei Ablehnung
des Angebotes, sq wurde gedroht , würde
man das Versprechen , einen Teil der
Maschinen zurückzulassen , rückgängig ma¬
chen . Das Werk in Wangen , das auf kei¬
ner Reparationsliste geführt wurde, soll
total, einschließlich der Schreibmaschinen ,Waschtische usw . demontiert werden.

Die einzige Herzmittel herstellende
Firma Knoll , Rheinland-Pfalz, sollte ver¬
schont bleiben. Nunmehr erscheint auch
sie auf der Demontageliste. Zwar hat die
französische Militärregierung in Koblenz
zugesichert, zwei Drittel der deutschen
Industrie zu erhalten, doch scheint Baden -
Baden nicht damit einverstanden zu sein.

Der BASF (Badische Anilin- und Soda¬
fabrik) in Ludwigshafen war auf Grund
ihrer kürzlich erlittenen Zerstörung zu¬
gesichert worden, von Demontagen ver¬
schont zu bleiben. Neuerdings nahm die
Militärregierung wieder Verhandlungen

über die Demontage auf. Bis spätestens
Anfang Okober soll in Baden -Baden end¬
gültig über die Demontage entschieden
werden . Jedoch wird von deutscher Seite
nicht mit Entgegenkommen gerechnet.

Weiter ist geplant, vier Teilbetriebe
der IG-Farben in Ludwigshafen sowie
fünf andere Betriebe in die Demontage
neu einzubeziehen. 13 Betriebe erscheinen
auf der ersten Liste mit einem Gesamt¬
restwert von 195 000 DM . Die maßgeben¬
den Stellen der französischen Zone haben
sich um Hilfe und Unterstützung an die
zuständigen Stellen in Württemberg-Ba¬
den gewandt, um gemeinsam der drohen¬
den Gefahr entgegentreten zu können.

Von OMGUS Berlin gingen am 3 . Sep¬
tember an 40 Prozent der Demontage¬
betriebe der US -Zone kurzfristige Ver¬
sandbefehle heraus . Einen Einspruch deut¬
scher Stellen, der sich auf den von Hoff¬
man—Marshall zugesicherten Demontage-
stop stütze, lehnte Berlin ab und ver¬
langte nochmals die Durchführung der
Verladung . Damit wird es unmöglich , den
Bemühungen des Hoffman — Marshall-
Komitees zürn Erfolg zu verhelfen, da
diese erst in fünf bis sechs Wochen ein-
setzen, und die erfolgte Demontage kaum
rückgängig gemach werden könne.

Von 18 Betrieben in Württemberg-
Baden , denen noch Prüfung zugesichert
war , erschienen sechs auf der Liste der
zum sofortigen^ Versand bestimmten Fir¬
men . In Bayern sollen acht , in Hessen
sieben Betriebe vor der Überprüfung ver¬
schwinden .

So wird den Stimmen der Vernunft
aus Washington , die zugeben, daß be¬
stimmte Betriebe im Westen von . ihrem
alten Standplatz aus am Wiederaufbau
mitarbeiten können , von gewissen Krei¬
sen , die anscheinend im Morgenthau -Plan
ihr Heil suchen , aus reinem Konkurrenz¬
interesse Widerstand entgegengesetzt. Den
deutschen Stellen abfer steht noch ein
schwerer Kampf um die Erhaltung des
notwendigen Industriepotentials bevor;
(Dr . Hue , Stuttgart.)

Die Friedenssendung der Christenheit
Von D . Dr . O . Dibelius, Bischof von Berlin

Reparationskürzung für Deutschland ?
Beendigung der Demontagen fördert das europäische Wiederaufbauprogramm
Washington , 6 . Sept. (Dena -Reuter) Der

amerikanische Außenminister George C .
Marshall gab am 1 . Sept. bekannt ,
daß die Vereinigten Staaten gegenwärtig
mit Großbritannien und Frankreich über
die Möglichkeit einer Kürzung oder
Einstellung der deutschen Repara¬
tionslieferungen verhandeln. Der Admini¬
strator für das Europa -Hilfsprogramm,
Paul G. Hoffman , ist , wie Marshall
weiter mitteilte, auf Grund des Marshall¬
planes verpflichtet, die Zustimmung der
betreffenden Länder einzuholen. Die ERP-
Verwaltung hat einen Ausschuß gebildet,
der sich mit der Reparationsfrage befas¬
sen soll.

Wie aus zuständigen Kreisen in Wa¬
shington verlautet, ist nach Ansicht der
US-Regierung dem europäischen Wieder¬
aufbauprogramm am besten gedient, wenn
der weiteren Demontage und Verladung
der restlichen 196 Werkanlagen, die im
vergangenen Oktober für Reparations¬
zwecke abgezweigt wurden, Einhalt ge¬
boten wird. Wie weiter verlautet, hat
das amerikanische Ersuchen bei der fran¬
zösischen Regierung Befremden ausgelöst,
da sie noch immer der Ansicht ist , daß
Deutschland über ein überschüssiges In¬
dustriepotential verfügt, das an anderer
Stelle nutzbringender verwertet werden
kann . Außerdem würde der amerikanische
Schritt nach Ansicht der französischen
Regierung die Argumenteextremer Kreise
bestärken, die den USA die Absicht un¬
terschieben , sie würden die deutsche In¬
dustriemacht wieder-.aufrichten .

Wie ein Sprecher des britischen Außen¬
ministeriums am Donnerstag dazu er¬

klärte, prüfe Großbritannien gegenwärtig
den amerikanischen Vorschlag zur Abän¬
derung des Reparations- und Demontage¬
programms in der britischen Besatzungs¬
zone Deutschlands . Dem Sprecher zufolge
ist dieser Vorschlag am vergangenen
Montag zwischen dem britischen Außen¬
minister, Ernest Bevin , und dem amerika¬
nischen Botschafter in London , Lewis
Douglas , erörtert worden. Der . britische
Sprecher lehnte es ab , Einzelheiten des
amerikanischen Vorschlages bekanntzu¬
geben, fügte jedoch hinzu, die amerika¬
nische Regierung habe ein ähnliches Er¬
suchen an die franz. Regierung gerichtet.
Schließlich wies der Sprecher darauf hin,
daß der Vorschlag eine Revision der In¬
dustrie -Kapazität erforderlich machen
würde , die Deutschland auf der Londoner
Konferenz im Herbst 1947 von Groß¬
britannien , Frankreich und den USA zu¬
gestanden worden war.

Der von Außenminister Marshall den
Regierungen in London und Paris unter¬
breitete Vorschlag , dje Reparations - und
Demontagepolitikgegenüber Westdeutsch¬
land im Interesse des europäischen Wie¬
deraufbaus zu revidieren, scheint nach den
bisher vorliegenden Berichten auf Wider¬
stand zu stoßen . Politische Beobachter in
London glauben , daß die britische Regie¬
rung dem Plan ablehnend gegenübersteht,
da die Annahme des amerikanischen Vor¬
schlages nicht nur eine Erhöhung des
westdeutschen Industriepotentials zur
Folge hätte, sondern auch der im Dezem¬
ber v. Js . vom Außenministerrat vertre¬
tenen Ansicht über die Höhe des Stähl-
pbtentials für ganz Deutschland wider¬
sprechen würde.

Auf der Weltkirchenkonferenz von Am¬
sterdam , auf der sich der ökumenische
Rat formell konstituierte , sprach der
Bischof von Berlin , D . Dr . Otto Dibe¬
lius vor einer Zuhörerschaft ' aus vielen
Kirchen und Nationen über die Lage der
christlichen Kirchen in Europa . Nachdem
er den -unvereinbaren Gegensatz zwischen '
der christlichen Kirche und der Ideologie
des totalen Staates aufgezeigt und von
der eigentümlichen Schicksalsgemeinschaft
der europäischen Kirchen in ihrer Begeg¬
nung mit dem totalen Staat gesprochen
hatte , entwickelte er ein konstrukives
Programm über die Friedensaufgabe der
Kirchen , das sich auf einen neuen Staats¬
begriff gründet . Er trat dabei für den
Plan der Vereinigten Staaten von Europa
und eine Versöhnung der europäischen
Völkergemeinschaft ein .
Die Kirchen in ganz Europa haben die

Erfahrung von der unlösbaren Spannungzwischen dem Christentum und dem
totalen Staat machen müssen . Diese Er¬
fahrung ist von größter Bedeutung für
die gesamte kirchliche Arbeit . Die Kirche
hat ihre Eigenständigkeit gegenüber dem
Staat erlebt. Sie hat diese ihre Eigen¬
ständigkeit und ihre selbständige Ver¬
antwortung auch in derjenigen Frage er¬
lebt, die zur Schicksalsfrage Europas ge¬
worden ist. Das ist die Frage von Krieg
und Frieden,

Wie ein Alpdruck liegt es heute auf
den Völkern Europas , ob es abermals ,vielleicht schon in nächster Zukunft , zu
einem Weltkrieg kommen wird. Auch an¬
dere Kontinente wissen, welche Geißel
der Krieg für die Menschheit ist . Aber
von keinem anderen Erdteil kann ge¬
sagt werden, was von Europa gesagt
werden muß : daß ein neuer Krieg, ein
Krieg mit der Atomwaffe, die Vernich¬
tung aller Zivilisation, ja weithin die
Vernichtung alles Lebens, zur Folge ha¬
ben müßte. Die allgemeine Angst vor
einem neuen Krieg ist die nur allzu be¬
gründete Angst von Völkern, die vor der
ständigen Vision ihres Untergangssiehen.

Wie kann dies letzte, völlige . Verder¬
ben abgewandt werden? Der praktische
Politiker wird sagen, nur durch eine ver¬
nünftige und verantwortungsbewußtePoli¬
tik der Staatsmänner, zumal der großen
Weltmächte. Das ist gewiß richtig. Man
darf nur nicht vergessen, daß diese
Staatsmänner Werkzeuge von Bewegun¬
gen und Kräften sind , die in ihrem Staat
lebendig sind . Und solange es dabei
bleibt, daß der Staat Macht ist und stän¬
dig die Tendenz hat, seine Macht zu er¬
weitern, wird es auch immer aufs neue
zum Krieg kommen. Denn Macht ist wie
Meerwasser, je mehr man davon trinkt,
desto durstiger wird man .

Darum gibt es, auf lange Sicht gese¬
hen, nur zwei Möglichkeiten neue Welt¬
kriege zu vermeiden. Die eine ist die ,

daß ein Staat so übermächtig wird, daß
kein anderer mehr sich gegen ihn er¬
heben kann , so Wie es zur Zeit des
römischen Imperiums war. Das würde
aber zumindest noch einen weiteren
furchtbaren Krieg bedeuten. Die andere
aber ist die , daß ein neuer Bgriff von
dem , was ein Staat ist und' sein soll, zum
Durchbruch kommt und die gegenwärtige
Einstellung, daß der Staat Macht um
der Macht willen erstrebe, ein für alle¬
mal überwunden wird.

Hier liegt die große Aufgabe der christ¬
lichen Kirche. Sie allein kann Europa
den neuen Staatsbegriff lehren, der der
ständigen Kriegsgefahr ein Ende macht.
Äußerlich gesehen ist das , worum es sich
hier handelt, eine politische Aufgabe,die von den Staatsmännern gelöst wer¬
den muß und nicht' ,von der Kirche . Denn
worauf es hinauskommt, das sind die
Vereinigten Staaten von Europa , die so
eng Zusammenarbeiten wie die drei Teile
der Schweiz. In ihnen wäre die Wirt¬
schaft nicht mehr ein Mittel der Macht ,
die ein Staat gegen den anderen ge¬
braucht , sondern ein Stück der gemein¬
samen Existenz; es würde gemeinsam
und unabhängig von staatlichen Gren¬
zen verwaltet werden; Sprache und Kul¬
tur wären frei, und jeder könnte seines
Glaubens leben. Ist das erreicht, dann
ist nicht einzusehen, warum dann noch
Kriege geführt werden sollen.

Es wird freilich nur dann erreicht wer¬
den , wenn das alte, eingewurzelte Miß¬
trauen der Völker gegeneinander, wenn
Völkerhaß und Rassenhaß überwunden
werden und das Streben nach Macht als
etwas unsittliches empfunden wird. Dies
aber kann nur durch die christliche
Kirche geschehen, und zu einem beträcht¬
lichen Teil ist es bereits erreicht wor¬
den . Die Kirchen Europas stehen heute
alle irgendwie im Zeichen ökumenischen
Denkens. Und dieses ökumenische Den¬
ken hat sich als eine wirksame Realität
erwiesen. Inmitten der Flut von Haß
und Bitterkeit, die der zweite Weltkrieg
über die Völker Europas gebracht bat,
sind die Beziehungen des Vertrauens und
der Freundschaft zwischen den europäi¬
schen Kirchen nicht untergegangen. Man
urteilte vielleicht über einzelnes ver¬
schieden, aber es war doch eine Gemein¬
samkeit des Denkens und des Wollens
vorhanden , und man hatte Vertrauen zu¬
einander, weil man in Jesus Christus den
gemeinsamen Herrn hat , dem man hüben
und drüben zu dienen versucht. Wo in
Europa christliche Kirche ist, da ist Be¬
reitschaft zum Frieden und fester Wille
zur Versöhnung der Völker und zu brü¬
derlicher Gemeinschaft, über alle Staats¬
grenzen hinaus zu helfen.

0er Marshall-Plan gewinnt
Gestalt

Das Räderwerk des ERP . ^Ein Jahr ist
es her , daß in dem gleichen Palais de
Chaillot , in welchem am 21 . Septemberdie diesjährige Vollversammlung der UN
tagt , die Vertreter der Marshall -Plan-
Länder erstmalig in Paris zusammensaßen,um die Verlustbilanzen, wirtschaftlichen
Bedürfnisse und wirtschaftlichen Möglich¬
keiten ihrer Staaten in einem für die
USA -Regierung bestimmten Bericht zu¬
sammenzustellen. Heute , nach Jahresfrist,,wird bereits über die Verwendung von
vier Milliarden 875 Millionen Dollar ver¬
handelt , welche inzwischen für die Zeit
vom 1. Juli 1948 bis zum 30 . Juni 1949
vom amerikanischen Repräsentantenhaus
bewilligt wurden . Der Außenstehende be¬
darf jedoch schon eines Baedekers, um sich
in dem Räderwerk der inzwischen ent- 1standenen Marshall -Plan -Comites , Haupt-
und Nebenausschüssen , zwischen Bezeich¬
nungen und Abkürzungen zurechtzufinden .Da aber das Schicksal eines jeden Ein¬
wohners eines Marshall -Plan-Landes von
den Touren abhängt , mit denen die Mo¬
toren des ERP (European Recovery Pro¬
gram ) laufen, womit nur der gesamte

Averell Harriman , ehemaliger amerika¬
nischer Handelsminister und politischer
Gegner von Wallace , ist der Chef der
europäischen Zentrale der ECA (Economic
Cooperation Administration) . Diese Orga¬
nisation gründet sich auf das am 3 . April
1948 vom Präsidenten Truman Unterzeich¬
nete Auslandshilfsgesgtz („Economic Coo¬
peration Act 1948“) und hat zum Admini¬
strator , mit dem Sitz in der Zentrale in
Washington , den ehemaligen General¬
direktor der Automobilfabrik Studebaker ,Paul Gray Hoffman , desen Stellvertreter
für Europa Averell Harriman ist . Die ECA
ist also die amerikanische Geber -Organi¬
sation.

Ihr gegenüber steht die europäische
Empfänger - und Verteiler - Organisation
OECE (Organisation Europeenne de Coo¬
peration Economique ), zu deren General¬
sekretär einer der wichtigsten Mitarbeiter
am französischen Wiederaufbauplan (Mon-
net-Plan ) Robert Marjolin ernannt wurde .
Auch die OECE hat jetzt ihren festen Sitz
in einem großen Verwaltungsgebäudeam
Quai d ’Orsay Nr . 53, in unmittelbarer
Nähe des französischen Außenministeri¬
ums . Begründet wurde die OECE .am 18.
April dieses Jahres , zwei Wochen nach
dem Entstehen der ECA, durch Beschluß
der CEEC (Committee on European Econo -

Tatsachenkomplex bezeichnet wird, inter - rnic Cooperation ) , in welchem Comitez
essieren ihn auch die im Rahmen dieses i sich die europäischen Marshall -Plan -Emp-
ERP entstandenen Organisationen , ihre | fängerstaaten vereinigt hatten . Nach Be -
Arbeit und ihre Aufgaben. j gründung der OECE wenden sich die

Nachdem die Hotelzimmer-Provisorien, I eur opäischen Empfänger -Staaten nur noch
die bisher in Paris bestanden , nunmehr I ?n dlese Organisation welche das Vertei-
überwunden und die Marshall -Plan -Orga- langsprogramm ausarbeitet und über die
nisationen in besonderen Gebäuden unter¬
gebracht sind , ist es auch leichter , sich zu¬
rechtzufinden . Im ehemaligen Palais Roth¬
schild , Rue Saint-Florentin Nr . 2, einer
Parallelstraße zur Rue Royale, hat sich in
unmittelbarer Nähe der Place de la Con¬
corde . und mit der Hausfront zu den Tui-
lerien Sonderbotschafter Harriman mit
seinem Stab niedergelassen.

ECA mit Washington in Verbindung steht,ohne daß die einzelnen Empfängerstaaten j
noch , wie zu Anfang , direkt mit Washing¬
ton verhandeln.

Innerhalb der OECE ist zwischen den
sogenannten „horizontalen“ und den soge¬
nannten „vertikalen“ Ausschüssen zu un¬
terscheiden. Die „horizontalen“ Ausschüsse
arbeiten am Ausbau des Fundaments , auf

dem der gesamte europäische Wiederauf¬
bauplan ruhen wird. Sie besorgen die
Aufstellung eines Produktions- Einfuhr -
und Ausfuhr-Programms, eines europä¬
ischen Zahlungsverkehrs, eines internatio¬
nalen Zahlungsausgleichs. Die „vertikalen“
Ausschüsse , deren Arbeitsresultate nur
wirksam werden können , wenn von den
„horizontalen“ Ausschüssen die genannten
Grundlagen geschaffen wurden, befassen
sich mit speziellen Wirtschaftsfragen, wie
Landwirtschaft , Verkehr, Energiewirt¬
schaft , Kohle , Eisen , Stahl, Textil, Chemie
usw . usw

Die deutschen Vertreter. Mit dem Be¬
schluß der zweiten 16-Staatenkonferenz,
besser gesagt, der zweiten Vollversamm¬
lung des CEEC, Westdeutschland am ERP
zu beteiligen und deutsche Sachverstän¬
dige zu den Beratungen hinzuzuziehen,7
wurde am 17 . März 1948 der amerikanisch -
britischen Besatzungszone und der fran¬
zösischen Besatzungszone in Deutschland
es ermöglicht , als 17. und 18. Land in das
CEEC etnzutreten. (Anschließend erfolgte
die Aufnahme von Triest als 19. Teilneh¬
mer .) Da jedoch jeder CEEC-Teilnehrper -
staat in Paris eine Botschaft oder Ge¬
sandtschaft hat , in denen jeweils eine be¬
sondere Marshall -Plan-Abteilung einge¬
richtet wurde, Deutschland aber bis auf
weiteres eine diplomatische Vertretung
fehlt, mußten für diesen Fall besondere
Büros errichtet werden. Für die amerika¬
nisch-britische Doppelzone wurde ein Büro
im Hotel Champs -Elysees, Rue Balzac Nr.
3/5 , eingerichtet und zum administrativen
deutschen Leiter dieses Büros wurde der
stellvertretende Hauptstatistiker des Bizo -
nensekretariats, Dr . Frommei, ernannt.
Dieser befindet sich nunmehr ständig im
Hotel Champs Elysees in Paris, wohin
die verschiedenen deutschen Sachverstän¬
digen für den Marshall -Plan kommen,
um an Ausschußsitzungen im OECE am
Quai d ’Orsay Nr . 53 teilzunehmen. Zu
diesen deutschen Sachverständigen, die
man häufig in Paris sieht, gehören der

Finanzexpert Dr . Otto Schniewind, frühe¬
res Mitglied des Reichsbankdirektoriums,
Dr . Günter Keiser, Leiter der Abteilung
„Planung“ beim bizonalen Wirtschaftsamt ,
Dr . Haffner von der Abteilung „Ernäh¬
rung und Landwirtschaft “ des bizonalen
Wirtschaftsamtes , von Mangold , der Treu¬
händer der Deutschen Bank in Bayern
und Dr . Schöne , der Leiter der Devisen¬
abteilung- in der Wirtschaftsabteilung des
bizonalen Verwaltungsamtes. Die Grund¬
lage für die Arbeit der Experten der
Doppelzone ist der von leitenden Stellen
der bizonalen Wirtschaftsverwaltung in
Frankfurt am Main ausgearbeitete Auf¬
bauplan 1948/49 für die Doppelzone.

Das Büro der Vertreter der französi¬
schen Besatzungszone in Deutschland be¬
findet ' sich auf der anderen Seite der
Champs Elysees. Es ist in der Villa, des
Hotels Majestic untergebracht , Rue Lape -
rouse Nr . 36, also gegenüber dem ehe¬
maligen Hotel Majestic , in dem sich jetzt
der große Verwaltungsapparat der UNE¬
SCO befindet . Die deutschen Vertreter der
französischen Besatzungszone, die ihre
Pariser Aufenthalte so einrichten , daß ihr
Pariser Büro ebenfalls ständig besetzt ist,
sind Dr . Hubert Armbruster , Professor
für internationales Recht an der Univer¬
sität in Mainz , früher tätig an der Bank
für internationalen Zahlungsausgleich in
Basel, ferner der Präsident der Industrie-
und Handelskammer in Ravensburg (Süd -
Württemberg ) , Eugen Dortenbach , und der
Direktor der Aluminiumwerke in Singen
a . H. , Dr . Paulsen. Die Arbeitsgrundlage
für die deutschen Sachverständigen der
französischen Besatzungszone ist der für
diese Zone aufgestellte Wiederaufbauplan
1948/49 . Er wurde von dem Coordinie -
rungsausschuß für den Marshall -Plan,
dem die Hauptreferenten des bei jeder
Regierung in der französischen Besat¬
zungszone eingerichteten Amtes für den
Marshall -Plan angehören , entworfen. Den
Vorsitz dieses Cpordinierungsausschusses ,der von Zeit zu Zeit in Baden-Baden Zu¬

sammentritt, hat der Leiter der For¬
schungsstelle für Wirtschaft in Tübingen ,
Dr . Albrecht . Der Plan wurde nach sei¬
ner Aufstellung von den Regierungen in
Tübingen (Süd -Württemberg ) , Freiburg im
Breisgau (Süd-Baden ) , Koblenz (Rhein¬
land -Pfalz) genehmigt.

Probleme und Krisen . Eine so junge Or¬
ganisation, die ein so gewaltiges Werk
wie die völlige wirtschaftlicheUmgestaltung
Westeuropas in Angriff genommen hat ,
muß Anlaufsschwierigkeiten überwinden
und natürliche Wachstumskrfsen über¬
stehen. Auf der einen Seite sind es rein
technische Probleme, wie die Abstim¬
mung von Produktions- , Einfuhr - und
Ausfuhr- Programmen aufeinander. Die
Vereinheitlichung von Maßen , Waren¬
spezifikationen, geographischen Begriffen
(da in den beteiligten Ländern verschie¬
dene statistische und Verwaltungs-Metho¬
den angewandt werden) . Nicht zu verges¬
sen das besonders schwierige Problem
der Preisschwankungen. Alle diese Pro¬
bleme sind nur mit Fleiß, Fragebögen,
gutem Willen und vor allem einer ge¬
nauen Kenntnis der Wirtschaftsstrukur
der einzelnen Länder zu bewältigen.

Neben diesen rein technischen Schwie¬
rigkeiten gibt es in det OECE noch die
bekannten zwei politischen Tendenzen ,
die sich gegenüberstehen. Die eine (Haupt¬
vertreter: England ) wünscht der OECE
kdine allzugroßen Kompetenzen zu über¬
tragen. Die andere (Haupvertreter: Frank¬
reich ) geht dahin, durch immer engeren
Zusammenschluß der Marshall -Plan-Län-
der aus dem mit weitgehendsten Befug¬
nissen ausgestatteten OECE den Organi¬
sationskern eines wirtschaftlich vereinig¬
ten Europa zu machen . Daß die USA diese
letztere (französische) Tendenzunterstützen
und wünschen, daß sie sich bei der Be¬
handlung der gegenwärtig vordringlichen
Probleme — Europäische Zollunion , Eu-
ropaciearing, Ausgleich der Zahlungs¬
bilanzen, innereuropäischerGüteraustausch
— durchsetzt, ist bekannt. Bezeichnend ist I

es auch, daß die letzte Konferenz der
OECE beschloß , erst die Entscheidungen
über die Hilfeleistungen zu treffen,welche sich die europäischen Länder unter¬
einander gewähren werden, bevor die
Entscheidung über die Verteilung der
ersten - amerikanischen Hilfssumme der
4 Milliarden 875 Millionen Dollar endgül¬
tig erfolgen kann . Die Amerika-Hilfe, so
groß sie ist, wird also nachgeordnet und
soll gleichzeitig den Druck besorgen, um
die gegenseitige Europa -Hilfe in Gang zu
bringen .

Ist auch heute das zukünftige Entwick¬
lungstempo der „Organisation für europä¬
ische Wirtschaftszusammenarbeit“ noch
unbekannt , so läßt sich doch schon sagen,
daß aus dem Marshall -Hilfsplan ein Mar¬
shall - Organisationsplan wurde, dessen
letztes Ziel vielen festumrissen vor Augen
steht. ( Dr . Paulus, Paris .

IR0 sucht Vermißte
Glansbeek . Wijnandus Johannes Hend¬

rik . Däne , geboren am 29. 6. 1913 in Gro¬
ningen , letzte Nachricht stammt aus Heidel¬
berg ; Glas - Metz , Marg . Dänin , geb . 1898

in Amsterdam , letzte Nachricht stammt aus
Berlin ; Glaser , geb . Kaufmann , Deutsche ,
geb . 15 . 5. 1894 in Kattowice , letzte Nachricht
stammt aus Berlin ; Glaser , Bedrich , Tsche¬
che , geb . 31. 12. 1900 in Nove Mesto nad
Metuji , letzte Nachricht stammt aus Mühl¬
dorf ; Glaser , geb . Schweizer , Staatenlos ,
geb . 25 . 5. 1867 , wurde aus Westerbork nach
Polen deportiert : Glaser , Franziska , Staaten ,
los , geb . 22. 3. 1895 , wurde aus Westerbork
nach Polen deportiert ; Gläser , Gabriela ,
geb . Hillerbrandt , 21 Jahre alt , geb . in Bres¬
lau ; Glasroth , EUi , geb . 3 . 4 . 1921 in Essen ,
letzte Nachricht stammt aus Brüssel ; Glas¬
roth Hanny , geb . 23 . 8. 1925 in Bruxelles ;
Glass Leo , Deutscher , geb . 25 . 10 . 1886 in
Vandsburg , letzte Nachricht stammt aus
Berlin ; Glass Rosa , Deutsche , geb . 21. 11.
1897 in Berlin ; Glattstein Alexander , Ungare ,
geb . 1916 ; Glattstein Edith , Ungarin , geb .
1920 in Mezoezat Ungarn , letzte Nachricht
stammt aus Augsburg ; Glattstein Erich , 21
Jahre alt , letzte Nachricht stammt aus Stutt¬
gart , Fortsetzung folgt

l
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Von Planeten und Kometen
28 0Ö0 Sternsucher im Sv, 'Itgarten — Sterntalersegen zugunsten der Armen

j ungei* Hund für 5 DM |
Melancholisch , die junge Stirn nach - I

JJdclich-sprgenvoll in Falten gelegt , !
er , das arme tierische Opfer ’ der ;

Shrun ^sreform , am Rinnstein und läßt 1 Dem Sterntreffen sahen viele m . Skep -

von
”

seinen Bewunderern bewundern , I sis entgegen , da befürchtet wurde , daß
si<» wun dern , ihn für fünf D -Mark die nicht einfachen „ Ausführungsbestim -
d* s‘

{re i erwerben zu können . Er ist ; mungen “ den Verlauf des Festes ungün -

hübsch und auch nicht zierlich , sonst j stig beeinflussen . Die Praxis hat aber ein -
nidlt airk klein und possierlich . Rasse , deutig das Gegenteil bewiesen , und diese
afeef 5 keine dafür aber ungeschickte I Ta ' sache dürfte den rührigen Organisato - , 9004 , 9012 , 9013 , 9252 , 9329 , 9563 , 9583 , 9802 , 9823 ,

4797 . 4826 , 4839 , 5259 . 5334 , 5354 , 5387 . 5435 . 5529 .
5619 , 5707 , 5887 , 5922 , 6008 . 6024 , 6027 , 6097 , 6314 ,
6437 , 6536 , 6548 . 6586 . 6633 , 6658 , 6697 , 6718 , 6725 ,
6800 . 6843 . 6853 , 6913 , 6914 , 7063 , 7266 . 7281 , 7289 ,
7353 , 7448 , 7481 , 7588 , 7685 , 7742 , 7888 , 7936 , 7996 ,
8042 , 8132 , 8164 . 8174 , 8313 , 8395 , 8424 , 8452 . 8516 ,
8548 , 8578 , 8768 . 8779 , 8834 . 8838 , 8948 . 8997 . 8999 ,

hat "
wie ein von Bacchus „ schwer -

offener ' Mops , dahintorkelt und sich
5* . ^ je Wunder seines neuen ungewohn -
a^ kebens wundert . Sieht man ihm in

auf denen er gelegentlich toll - , ren wohl der schönste Lohn gewesen sein .
- Neben der vorbildlichen Organisation

trug die Einsicht des Himmelspförtners
erheblich zum Gelingen bei .

Überrascht hat auch die Bevölkerung ,
;ensatz zu früheren Festen , ab -

leD kleinen , tieftraurig schauenden , brau - di® ,G *iß‘
. . . . . . . . . . .

die Augen hat man das Gefühl , einen 30 lut nicht steif , bereitwillig die Anwei -

Zweifel am Leben gepackten Philo - sungen der Sternwarte befolgte und rntt
vom Spelp 7nf Sphen F.r teilt viel Erfolg in den Treffbezirken pirschte .

Wer sein Pendant nicht entdeckte , griff
sich einen Kometen , der Stier die Venus ,
was allerdings vom Festkomite unterbun¬
den worden sein soll . Nicht unterbunden
wurde die Umwandlung des Lauterbergs
in Venusberg , da die dort konzentrierten

“ ■v ’
n in die Seele zu > sehen . Er teilt

s®?" jjundeschicksal noch mit mehreren
c
elfdensgenossen seiner Art , die in ihrer
b* °

men , ergebenen Resignation ihrem
ähidcsal entgegensehen und denen wir

te Herrchen" wünschen , die sich ihrer

% unÄen
n

cfrfund Zeltes Kaufes ! Kräfte jed fC Geg e." ? ktion überlegen wa¬
rnen una _ “ _ _ . . .. i ren . Es stellte sich mit entbrechender

angenehme Erinnerung werden las - j
n Am Marktplatz , so geschehen am

Vergangenen Samstag . . . U : S .

Staatsmannes
der sich U. a . um die Gründung des deut¬
schen Zollvereins große Verdienste erwor¬
ben hat . Ein gemeinsames Lied beschloß
die kurze Feier .

Die von 1900 bis 1902 erbaute Schule
wurde 1942 und 1944 durch Bomben stark
besthädigt . Von den 40 Klassenzimmern
sind seit Montag 12 wieder beziehbar . Der
weitere Ausbau des stark zerstörten Mit¬
telbaues macht gute Fortschritte . Zunächst
können nur 20 Klassen mit 14 Lehrern
in 10 Zimmern untergebracht werden , da
zwei Räume der Kochschule zur Verfü¬
gung stehen . Der größte Teil der Siid -
stadtkinder muß vorerst noch auf die üb¬
rigen Volksschulen verteilt werden .

Bei der Aufnahmefeier am Nachmittag
waren 125 ABC -Schützen zur - Stelle . - 11.-

Dunkelheit heraus , daß der Rosengarten ,
die Wolff - und übrigen Anlagen völlig
unzureichend mit Bänken versorgt sind ,
und deshalb zahlreiche Notsitze in An¬
spruch genommen werden , mußten .

Der Treffbezirk 2 hat einstimmig ein
Dankschreiben des Oberjupiters an ‘ die

‘ Firma Anton „Wanzenspringer “ gebilligt ,
das Dank und Anerkennung für den to¬
talen Sieg im Schnalcenvernichtungsfeld -
zug ausdrückt . Die Vernichtung galt nicht
nur den Schnaken , sondern auch dem Al¬
kohol . Bis in die Morgenstunden hielt das
heftige Ringen an , und nach unbestätigten
Meldungen soll Schwund die Bestände der
Wirte und Weinhändler erheblich gelichtet
haben . '

Nebeniusschule renoviert
Zur feierlichen Wiedereröffnung der teil¬

weise renovierten Nebeniusschule hatten
di außer den älteren Schülern , den Leh -

« und dem Rektor verschiedene Ver¬
treter der städtischen Behörden am Mon -
tagvormittag im neuhergerichteten zwei¬
ten Stock des Gebäudes versammelt . Nach
einem Lied des Schülerchors sprach Stadt -
■diulrat H a u g der Stadt für den Wie -
be-aufbau den Dank aus und überreichte
Rektor Hauser die Schlüssel der Schule .
Der neue Rektor gedachte in seiner An¬
sprache des 1857 verstorbenen badischen Wer hat gewonnen ?
Staatsmannes Karl Friedrich Nebenius , Gewonnen haben viele , die allerdings

noch abwarten müssen , ob es tatsächlich
ein Gewinn war . Nachträgliche Eintragun¬
gen in die Treffbücher können beim Ver¬
band der Körperbeschädigten , Kriegs¬
straße 103, Tel . 7979 , Sprechzeit 10—13 und
16 —19 Uhr , vorgenommen werden . Die
Aushändigung der Gewinne erfolgt auch
ohne Ermittlung des Partners . Nachste¬
hende Losnummern wurden -mit Gewin¬
nen bedacht :

Erste Ziehung : 58, 88 , 95, 104, 293, 323 ,
563 , 597 , 601 . 608 , 737 , 852, 869 , 969 , 1014, 1179,
1229, 1245 , 1286 , 1303, 1409, 1470, 1517, 1528, 1576,
1778, 1853 , 1924 . 2003, 2141 , 2153 , 2258 , 2286 , 2301 ,
2375 , 2390 , 2470 , 2480 , 2493 , 2494 , 2504 , 2545 , 2625 ,
2627 , 2754 , 2759 , 2783 , 2923 , 2934 , 2955 , 2966 , 3002 .
3012 , 3025, 3034 , 3074, 3085 , 3083 , 3153 , 3173 , 3351 ,
3363 , 3623 , 3645 , 3790 , 3963 , 4103 , 4130 . 4190 , 4214 .
4339 , 4377 , 4527 , 4537 , 4651 , 4697 , 4723 , 4779 , 4784 ,

9872 , 9950 , 9989 .
Zweite Ziehung : 123 , 140, 141 , 153,

209, 212 , 261 , 277 , 326 , 356, 384, 477, 525, 535, 545 ,
548, 558 , 621 , 684 , 713 , 720 , 750 , 781 , 784 , 834, 861 ,
935, 941 , 942 , 954 . 955 , 1042, 1060 , 1191 , 1257,
1280, 1290, 1367 , 1404 , 1449 , 1614 , 1695, 1770 , 1921,
1923 , 1926 , 1952 , 2026 , 2040 , 2046 , 2119 , 2144 . 2183 ,
2257 , 2333 , 2370 , 2411 , 2469 , 2490 , 2491 , 2506 , 2581 ,
2645 , 2657 , 2677 , 2725 , 2738 , 2744 , 2810 , 2900 , 2901 ,
2990 , 3062 , 3492 , 3564 . 3631 , 3647 , 3741 , 4001 . 4017 ,
4035 . 4043 , 4058 , 4158 , 4162 , 4199 , 4295 , 4298 , 4344 .
4438 , 4592 , 4597 , 4598 , 4629 , 4727 , 4790, 4833 , 4940 .
5096 , 5142 , 5389 . 5403 , 5611 , 5625 , 5645 , 5651 , 5725 .
5759 , 5762 , 5823 , 5917 , 5932 , 6069 , 6174 , 6203, 6244 ,
6252 , 6340 , 6405 , 6458 , 8515 , 6762 , 6879, 6882 , 6966,
6967 , 7042 , 7117 , 7185 , 7199 , 7223 , 7265 , 7269 , 7634 ,
7696 . 7726 . 7812 , 7923 , 8025 , 8030 , 8140 , 8142 , 8145 ,
8188 , 8234 , 8312 , 8364 . 8397 . 8414 , 8439 , 8492 , 8528 .
8544 , 8575 , 8614 . 8623 . 8658 , 8680 , 8752 , 8757 , 8764 ,
8777 , 8816 . 8863 , 8866, 8881 , 8933 . 8992 , 9110 , 9279 ,
9341 , 9393 , 9433 , 9442 , 9456 , 9504, " 9526 , 9538 , 9593 ,
9600 , 9635 , 9685 , 9756 . 9936 .

Die Gewinne können noch bis einschließ¬
lich Samstag , 11 . 9. 48, im Kaufhaus Höl - 1
scher , II . Etage , Einkaufsbüro , abgeholt j
werden . P . S . 1

A s>.5dl

Schwarz schattiert
„Höhensonne — nichts wie Hohensonne ,
Frau Schmidt !“

KURZE STADTNOTIZEN
Karlsruher Hafenumschlag im August 1948 .

Der Umschlag in den Karlsruher Rheinhäfen
betrug im August 1948 insgesamt 154 002 1
und liegt damit um 1051 t über dem Um -

. schlag des Vormonats . Die Anfuhr bleibt
mit 121118 t etwas hinter den Juliergeb -
nissen zurück , während die Abfuhr f eine
Steigerung um 2742 t aufzuweisen hat . Von
dem Gesamtumschlag entfielen auf die An¬
fuhr von Brennstoffen 68 336 t , Kies und
Sand 31 289 t . Motorentreibstoffe 11 306 t und
Getreide 7204 t . Bei der Abfuhr führt Holz
mit 20 613 t vor Erz mit 6396 t und Schrott
mit 5684 t . Insgesamt sind im August 238
Schiffe amgekommen und 248 Schaffe abge¬
gangen .

Vorsicht beim Pilzkauf . In den letzten
Tagen ereigneten sich in Sinsheim a . -d . Eis .
und in Mörtelstein , Kreis Mosbach , über 20
Krankheitsfälle durch Pilzvergiftung , an
deren Folgen drei Personen gestorben sind
und weitere sich in Lebensgefahr befinden .
In Sinsheim wurden die Pilze von einem
Flüchtling auf dem Markt verkauft . Eine
Durchsuchung bea diesem Mann brachte un¬
ter den gesammelten Pilzen weitere töd¬
lich wirkende Giftpilze zum Vorschein . Die
kriminalpolizeilichen Ermittlungen sind noch
im Gang . Aus diesem Anlaß wird erneut
auf die durch den Genuß von Pilzen be¬
stehende große Gefahr hingewiesen .

Au Pilzvergiftung gestorben . Eine Haus¬
frau , die am Sonntag selbstgesammelte
Pilze gegessen hatte , ist an den Folgen
einer Pilzvergiftung verstorben .

Taschendiebin festgenommen . Im Kauf ,
haus Union wurde eine Schneiderin aus
Wiesbaden festjgenommen , als sie einer
Kundin aus der Einkaufstasche ihren Geld¬
beutel zu entwenden versuchte .

Einbruchdiebstahl . In der Nacht drangen
Einbrecher , nachdem sie das Eisengitter
eines . Seitenfensters aus der Wand gebro¬
chen hatten , in den Verkaufsraum eines
Textügeschäftes in der Herrenstraße ein
und entwendeten daraus Textilien im Werte
von etwa 3500 DM . ,

Zu viel Marken gefordert. Ein Gastwirt
gelangte zur Anzeige , weil er für ein Essen
mehr Marken für Nährmittel und Fett ge¬
fordert hatte , als in der verabreichten
Speise enthalten war .

Verkehrsunfall. In der Kriegsstraße wurde
«in vierjähriger Knabe , der über die Fahr¬
bahn springen wollte , von einem vorbei -
fthrenden Lastkraftwagen erfaßt und ver¬
letzt .

Beim Aufspringen verunglückt . Bei der
Yorckstraße versuchte ein Graphiker auf
«inen durch die Kaiserallee fahrenden
Frühwagen der Straßenbahn aufzuspringen .

Er kam hierbei zu Fall und wurde eine
giößere Strecke weit miteeschleift . Mit le¬
bensgefährlichen Verletzungen , denen er
inzwischen erlegen ist . mußte er ins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden .

Gedenktag für die Onfer des Faschismus .
Am Sonntag , 12. 9., 11 Uhr , findet im Städt ,
Konzerthaus die Feierstunde für die Opfer
des Faschismus statt .

Jugenderziehungswerk . Am Mittwoch . 8 .
September , 19.30 * Uhr , liest im Olivic Cen¬
ter , Weinbrennersti aße 16. Lina Neiten
.,Salome “ , ein Drama von Oscar Wilde mit
Einführungsvortrag .

Die Esperantogruppe Karlsruhe wird im
Oktober 1948 neue Ünterrichtskurse begin¬
nen und weist auf ihre in Kürze erschei¬
nenden Ankündigungen hin . Auskünfte je¬
weils mittwochs ab 19 .30 Uhr im Cafe Schu¬
ster , Am Stadtgarten .

Geburtstag . Seinen 85 . Geburtstag feierte
am 6. 9. August Lindner , Vorholzstraße 12
Frau Maria Haupt , Gottesauerplatz 2, be¬
geht am 7. 9. und Frau Marie Ott , Schef¬
felstraße 59 , am 8. 9 . ihren 85 . Geburtstag .
80 Jahre wird am 7. 9. Friedrich Hofsäß ,
Sofienstraße 73 .

„Haben Sie auch schon die 2. Rate Kopf¬
geld bekommen , Herr Müller ? ?!“

Neue Volksbildun ^sliurse beginnen
Das VI. Semester — 19 . September Eröffnungsfeier — ZwölfVorlesungsreihen
Der Vorlesungsplan der Volksbildungs¬

kurse der Katholischen und Evangelischen
Arbeitsgemeinschaften ist erschienen . Er
kündet , wie gewohnt , eine Fülle zeitnaher
Themen und Diskussionen an . Unter dem
Gesamtthema „Das Suchen des Menschen
nach Wahrheit “ werden in zwölf Reihen
wuchtige Gegenwartsfragen eingehend er¬
örtert . In der Abteilung für Kath . Theologie
z . B . gehen P . Hans Fruhstorfer S . J . und
Professor Otto Graf auf vieldiskutierte Zeit¬
themen ein . Fatima , Erscheinungen , Welt¬
untergang , Willensfreiheit sind nur . einige
Stichworte davon . Großem Interesse wer¬
den auch die Vorträge „Geistliche Führer¬
gestalten der Gegenwart “ begegnen . Sie
werden eingeleitet durch einen Gedenkabend
an den verstorbenen Erzbischof Dr . Gröber ,
bei dem dessen langjähriger Sekretär , Do¬
zent Dr . Bernhart Welte , Freiburg , sprechen
wird . Weitere Abende dieser Reihe gelten
dem Bekennerbischof Kardinal von Galen ,
dem Münchener Kardinal von Faulhaber ,
Dr . Carl Sonnenschein , P . Rupert Mayer , dem
aus Baden stammenden Friedensapostel Max
Josef Metzger , dem im Schweizer Exil ver¬
storbenen P . Friedrich ' Muckermann S . J .,
und schließlich dem Vorgänger des jetzigen
Statthalter Petri , Papst Pius XI . In der
Evangelischen Theologie behandelt Pfarrer
Karl Scheei - Weingarten in acht Vortrags¬
abenden das Thema „Die Wahrheit als
Gnade “ .

Vielseitig ist wieder die Abteilung für
Philosophie , Literatur und Kunst . Studienrat
Dr . Hans Zeise , Durlach , beantwortet „die
Wahrheitsfrage in der Philosophie “ und Stu¬
dienrat Heinz Zweifel , Dozent an der Leh¬
rerbildungsanstalt , gibt unter dem Titel „Die
Brücke zum Jenseits “ eine Einführung in die
Grundfragen der Philosophie . Prof . Dr . Bert -
hold Sütterlin spricht an Hand von Goethes
Faust I über „Wahrheit und Dichtung “. Den
Freunden der Kunst bietet Dr . Otto Gtllen
eine Darstellung der großen Stilepochen der
abendländischen Kunst (mit Lichtbildern ) ,
während die Musikliebhaber in den Vor¬
trägen Dr . Hugo Ernst Rahners „Große Werke
aus fünf Jahrhunderten abendländischer Mu¬
sik “ auf ihre Rechnung kommen . Wie in den
vergangenen Semestern werden musikalisehe
Darbietungen die Vorträge über Palestrina ,
Bach . Händel , Gluck , Mozart , Haydn , Beet¬
hoven und Wagner ergänzen .

„Das Suchen nach Wahrheit in den Natur¬
wissenschaften “ hat sich Pfarrer Jellinghaus -
Heidelberg als Thema seiner Vorlesungen
gestellt , während Univ .-Prof . Dr . Hellebrand
(früher Heidelberg ) „Die Frage nach der
Wahrheit im Recht “ beantwortet . Neuartig
im Rahmen der Volksbildungskuräe ist die
Vortragsreihe „Von Olympia nach London “ ;
sie wird vor allem die Anhänger des Spor
tes ansprechen und ihnen manches Wissens¬
werte aus Geschichte und Gegenwart des
Sports vermitteln . Schließlich bringt das
Vorlesungsverzeichnis noch acht Abende von
Rezitationen historischer Miniaturen und
dramatischer Fragmente . In ihnen werden
Elisabeth Mehnei -Lucon und Chefdrama¬
turg Erich Heger aus Werken Zweigs , R.
Schneiders , Goethes , Schillers , Kleists , Grill¬
parzers und Hölderlins lesen . K . A .

Die Vorlesungen in der Volkshochschule
Die Volkshochschule Karlsruhe , die sich

seit ihrem nun fast zweijährigen Bestehen
zu einem entscheidenden Faktor im kultu¬
rellen Leben Karlsruhes ausgebildet hat .
gedenkt Mitte September ihre Tätigkeit in
der gewohnten Weise wieder aufzunehmen
Auch jetzt gliedert sich ihre Arbeit wieder
in die beiden großen Gruppen - der Abend¬
schule und der Vorlesungsreihen . Sie be¬
ginnen am 20 . September und dauern bis
zum 29 . Oktober , so daß jede Reihe sechs
Vorlesungen Umfaßt . Sie finden im Aula -
baü der Technischen Hochschule statt , und
zwar von 19 .30 bis 20 .30 Uhr , jeweils mon¬
tags bis freitags . An jedem Abend wird
eine Vorlesung gehalten . Die Themen sind
so gewählt , daß sie dem allgemeinen Bil¬
dungsbedürfnis enigegenKommen , aber doch
den wissenschaftlichen Charakter bewahren
und vor allem jedes ästhetisierende Gered £
ausschließen . Es sind dieses Mal mehr dies

literarisch -kulturellen Gebiete berücksich¬
tigt worden , in künftigen Reihen sollen po¬
litische , soziale und pädagogische Themen
im Mittelpunkt stehen . Herr Frey wird
die Hörer in die Welt der „großen Denker
der Antike “ einführen ; Dr . von Grolman

Andere Zeiten / nicht zu kaufen
So oft gegenwärtig jemand sein Müt - | mit den Preisen für den Fleiß ihrer

eben ah uns kühlen will , tritt er streit - Bienen, so zeigt man dem betreffenden
har vor die Front seiner Gilde und be - Blatt jetzt , was eine Fiarke ist , und

hauptet , es seien jetzt andere Zeiten kündigt an , nie und nimmer Honig -,
und der Wind pfeife nun wieder aus Inserate in einer solchen Verleumder¬
einem anderen Loch . Er meint das so, Gazette plazieren zu wollen . Kam ein
daß er nun lange genug Esel gewesen j Doktor einmal nicht ganz so eilend zu
und endlich wieder einmal Knüppel sein '

j einem Scbnupjenkranken , vielleicht weil
möchte .

' ihn beides , der Schnupfen und das
Was für eine Art von Knüppel ist j Reichsmarkhonorat , wenig reizten , so

das ? Es ist der Knüppel der kleinen j zeigt man ihm heute die kjlte Schulter ,
verhinderten Diktatoren , die verkniffen j Aber nicht mehr in seiner Ordination ,
über die Puschel auf ihrer Nase nach j ß tes aUes ut harmlos , manchmal ist
einem Racheobjekt aus jüngster Ver¬
gangenheit schielen.

Auf gescheucht hat sie das neue kni-

es sogar lustig . Es ist eine Rache, die in
Pantoffeln daherkommt und sich im
Grunde selbst nicht ernst nimmt . Gar

auf gerankten Kälenderblättchen gelesen
zu haben , daß Geld Macht sei . Nur
war Geld bei uns lange Zeit gar keine
Macht , sondern Altpapier . Aber nun ist
es wieder eine Macht geworden , und
man gedenkt sich dieser Macht zu be¬
dienen . Und so schwingen sie' denn ihr
kleines eben angefertigtes Machtfähn¬
chen, das da Geld heißt , setzen dem
anderen den Fuß ins Genick und schreien:
Vivat ! Vivat und Vergeltung .

Es schreit Vergeltung : der Städter
gegen den Bauern , der Mieter gegen
den Hauswirt , der Gast gegen den
Gastwirt , der Kranke gegen den Dok¬
tor , die Herrschaft gegen das Dienst-

. , _ , mädchen . Ist es euch über Jahr und Tag
wird seine Reihe „Deutsche Dichtung und .. . , , J . , d
ihre Geschichte “ fortsetzen . Dabei wird die Üppig gegangen , jetzt habt thf VOT UYl-
zweite Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts serem Ge/,i wieder strammzustehen ! Ich
zur Behandlung kommen und die Zeit von
Winckelmann bis Hölderlin den Hörern
lebendig gemacht werden . In der von Dr .
Bernays ' gehaltenen Reihe „Römische
Dichter und römisches Weltreich “ (von Lu -,
krez bis Boethius ) handelt es sich nicht um
Literaturgeschichte im engeren Sinne , son¬
dern es sollen die Dichter und Schriftsteller
in Verbindung gebracht werden mit dem
römischen Imperium und dessen Geiste . In
die Sternenwelt werden die Vorträge von
Dr . Malsch einführen . In das heitere
Reich der Kunst führt uns Dr . G i 1 1 e n mit
seiner Reihe „Humor und Genre in der
Kunst “, in welcher er die großen Humoristen
und Sittenschilderer der europäischen Völker
an Hand von Lichtbildern zur Darstellung
bringt . Auch die Vorträge von Dr . Malsch
werden durch Lichtbilder veranschaulicht
werden .

Die Preise sind den heutigen Verhältnissen
entsprechend gehalten . Alles Nähere möge
aus den Plakaten an den Anschlagsäulen er¬
sehen werden . U . B . .

sternde Geld . Sie erinnern sich , einmal ; „ /obf lustig aber ist es , wenn gewisse
I.cute jetzt regelrechte Femen gegen die
Hüter des Gemeinschaftswohls zu bilden
beginnen und jedem die seidene Henker¬
schnur schicken, der einmal über eine
ihrer Bübereien wie Preiswucher , Waren¬
hortung und verschobene Bezugsrechte
berichtete . Gegen die Stimme des öffent¬
lichen Gewissens , der Presse , des Rund¬
funks und des Films setzen sie das Geld
und finanzieren heimlich den Boykott der
verhaßten Mahner . Lange , so erklären
sie zynisch , hätte ihnen mit dem Geld
auch die Macht gefehlt . Jetzt aber seien
sie wieder Herr der Lage und durch¬
aus auf der Höhe der Situation . Es
seien nun eben Gottseidank wieder an¬
dere Zeiten .

Es sind die früheren t
Zeiten , die sie

meinen , die Zeiten der Kartelle , der
zahle Miete , ruft der} Mieter , ich Zeche , ! Monopole , der Syndikate . Und das ist
der Gast , ich Honorar , der Kranke , ich ] der Fehler , den sie begehen : die Zeiten
Lohn , die Herrschaft ! Wollt ihr wohl
springen für unser gutes Geld!

Es ist keine Liebe mehr unter den
Menschen, und wo einmal auf die rechte
Backe geschlagen wurde , wird lange
keine linke mehr hingehalten . Hat der
Bauer dem Städter keine Eier gegeben,
wirft dieser fie ihm heute streikender¬
weise an den Kopf . Hat der Schuster in
den letzten Jahren eine Reparatur ver¬
weigert , so trifft ihn jetzt der Bannfluch
des Vereins der Barfüßler . Hat eine
Zeitung einmal über die Imker geschrie¬
ben , sie möchten im Rahmen bleiben

sind auf eine völlig neuartige Weise
anders . Es ist oberflächlich und wohl
■auch äußerst leichtfertig , sie früheren
Machtzeiten des Geldes auch nur an¬
nähernd ähnlich zu finden . Gewinn war
stets der ehrliche Lohn des anständigen
Kaufmanns . Profit ist etwas ganz und
gar anderes . Man kann mit Geld auch
jetzt wieder eine ganze Menge kaufen .
Die Stimmen , die die Profitgier beim
Namen zu nennen pflegen und die Aus¬
nützung der Warennot unmoralisch hei¬
ßen , sind auch mit Geld nicht zu kau¬
fen . Sgl.

Skisport im Winterhalbjahr 1948/ *19
Tagung des Skiverbandes Schwarzwald in Karlsruhe

Der Verbandstag der badischen Skiläufer
in Karlsruhe beschäftigte sich am Samstag
und Sonntag in der Hauptsache mit den
Vorbereitungen für den Sportwimber 1948/49.
Der Leiter der Sparte Skilauf im Badischen
Sportverband , Oberingenieur Rudolf Koch ,
Karlsruhe , begrüßte besonders die Gäste aus
Südbaden und gab einen Rückblick auf den
vergangenen Winter , der durch ungünstige
Schneeverhältnisse manche Wünsche . offen
ließ , So hiabe man auf den Kursbetrieb im
engeren Heimatgebiet aus bekannten Grün¬
den verzichten müssen . Der erste Sportwart
Prior , Pforzheim , gab einen Bericht über die
sportliche Tätigkeit und Verbandslehrwart
Ries , Mannheim , unterrichtete die Tagungs¬
teilnehmer über die Lehrwarttätigkeit . Aus
dem Bericht des zweiten Sportwartes H . V o-
g e 1 , Karlsruhe , ging hervor , daß im ver¬
gangenen Winter trotz aller Schwierigkeiten
290 Skikurse mit 2500 Teilnehmern durch¬
geführt werden konnten . Im kommenden
Winter hofft man die Zahl der Kurse bei
wesentlich günstigeren Verhältnissen wesent¬
lich erhöhen zu können . Das Kurhaus
Unterstmatt ist für die Zeit vom 15. Dezem¬
ber bis 31. März zu Kurszwecken gemietet
worden .

Die Versammlung beschloß einstimmig , den
Skiverband Schwarzwald im Badischen
Sportverband ins Leben zu rufen . Die Zahl
der Vereine hat sich von 41 Vereinen mit
3160 Mitgliedern im Jahre 1947 auf 39 Ver¬
eine mit 6400 Mitgliedern erhöht . Dr . Stö¬
ber , Freiburg , berichtete über die Vor¬
bereitungen / der Skiläufer im südlichen
Schwarzwald und einstimmig beschloß der
Verbandstag im kommenden Winter gemein¬
sam Schwarzwald -Skimeisterschaften durch¬
zuführen . Im Hornisgbindegebiet wird die
Ochsenstall - Sprungschanze bei Kurhaus Un .
tersitmatt ausgebaut werden . Zur Ausbildung
von Lehrwarten finden Kurse zwischen
Weihnachten und Neujahr im Hornisgrinde -
gebiet statt .

Der Sportkalender für das Winterjahr
1948. 49 sieht vor : Schwarzwald -Skimeister¬
schaften in der nordischen Kombination im
Hornisgrindegebiet am 5./6 . Februar , in der
Alpinen Kombination am 12./13 . März im
Feldberggebiet , gleichzeitig mit dem Oster -
Spezialsprunglauf im Feldberg -Skistadion .
Die Vereinswettläufe sind für den 9. Januar
vorgesehen , die Kreismeisterschaften in der
nordischen Kombination am 16. Januar , die
Kreismeisterschaften in der alpinen Kombi¬
nation am 23. Januar und der Jugend -Skltag

am 30 . Januar . Die S'hwarzwald - S * ' • ;
stier schäften werden im mittleren Schwarz¬
wald (Schonach oder Furtwangen ) am 2/ .
Februar ausgetragen .

Der Gesamtvorstand wurde einstimmig
wiedergewählt und durch zwei Beisitzer und
einen Pressewart ergänzt . Der nächste Ver¬
bandstag des Skiverbandes Schwarzwald
findet am 10./11 . September 1949 in Bruch¬
sal statt . ,
FVDaxlanden — SC Baden-Baden 4 :2
Die Revanche glückte . Das technisch bes¬

sere Können entschied zugunsten Daxlan -
dens . das einige Chance « ausließ . Die
Mannschaft hat an Schnelligkeit gewonnen ,
ließ jedoch im Zuspiel Wünsche offen . Ba¬
den - Baden stellte eine schnelle und stabile
Mannschaft , die ihre Stärke in den flinken
Stürmern hatte Bereit « in der 3. Minute
erzielte Baden -Baden durch Lenck nach
einem Deckungsfehler das erste Tor . Bur¬
ger stellte in der 7. Minute den Ausgleich
und in der 44 Minute durch Elfmeter den
Halbzeitstand her . Nach dem Wechsel do¬
minierte Daxlanden und erhöhte in der
47 . und 49 . Minute durch Müller und Beck
auf 4 :1. In der 60 . Minute gelang wiedrum
Lenck das 2 Tor für Badan - Baden . - er .

KFV zweimal erfolgreich
Am Samstag kam der KFV in Beiert¬

heim nach überlegenem Spiel zu einem
4 :0 Sieg , der bei schußkräftigeren Stürmern
höher ausgefallen wäre . Weber (2) . Lichter
und Mohr waren die Torschützen . In
Forchheim siegte der KFV tag « darauf
nach besseren Leistungen 1:3 .

Fortuna Freiburg — Phönix Karlsruhe 1 :2
Nach seinen Erfolgen gegen Rastatt und

Trier stellte sich Phönix mit Fortuna Frei¬
burg , einem weiteren Verein -der französi¬
schen , Zonenliga und bewies erneut seine
stabile Form . Vor Halbzeit zeigten beide
Mannschaften vor 3 000 Zuschauern _ ein
schnelles und ideenreiches Kombinatione -
spiel . das bereits in der 16. Minute nach
rasantem Flankenlauf von Sommerlatt und
folgendem Kopfball von Furtwängler zum
ersten Erfolg für Karlsruhe führte , wäh¬
rend sich die Freiburger gegen die sichere
Phönixabwehr nicht durchsetzen konnten .
In der zweiten Hälfte nahm das Spiel
durch die schwache Leistung des Schieds¬
richters Müller Lahr an Härte zu . Milden¬

berger glich durch Kopfban in der 55. Mi¬
nute aus . aber schon 5 Minuten später
schoß Reeb durch Prächtigen Freistoß den
Siegestreffer . Nachdem Phönix nur noch
10 Mann im Felde , hatte hatten die Ein¬
heimischen etwas mehr vom Spiel , aber die
Hintermannschaft der Gäste war rncht zu
schlagen . Phönix zeigte sich erheblich ver¬
bessert und hatte in Klotz . Nied , Reeb
und Cuntz seine besten Kräfte .

Walter Neusei boxt
Am kommenden Mittwoch . 19.30 Uhr <

findet in der Markthalle eine Berufsbox -
yeransta .Ltung des süddeutschen Boxrings
statt . Schopp Speyer bestreitet den Haupt¬
kampf im Bantamgewicht über 8 Runden
gegen Miltenberger -Kaiserslautern . Der
Karlsruher Salzmann ist im Mittelgewicht
mit Wiskandt -Wiesbaden gepaart , und im
Leichtgewicht stehen sich Müller -Speyer
und Kaiser -Bayreuth gegenüber . Luhr -
rpann -Mainz und Freeb - Wiesbaden bestrei¬
ten den Kampf im Weltergewicht . Dazwi¬
schen bestreitet der deutsche Exschwerge -
wichtsmeister Walter Neusei einen Spar¬
ringskampf über 6 Runden gegen den
Krefelder Balthasar .

FC 2i Karlsruhe führt seine Generalver¬
sammlung am 12 . 9 .. 9 Uhr . in der „Harmo¬
nie “ durch .

„Die Jungfern von Bischofsberg“
Dieser Pragfllm mit Carla Rust , Hans

Brausewetter , Josef Sieber und anderen alt¬
bekannten Gesichtern lief am Freitag als
Reprise im Markgrafentheater Dur -
lach an . Er widerlegt die vielgehörte Mei¬
nung von den alten deutschen Filmen , die
alle „viel besser “ als die neuen sein sollen .
Schon bei der Erstaufführung dürfte diese
Verfilmung des Gerhart Hauptmannschen
Lustspiels dem Dichter wenig Freude berei¬
tet haben . -n .„

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’he

Unbeständig . Vorhersage bis Mittwochabend :
Am Dienstag wechselnd bewölkt mit vereinzelten
Schauern , Höchsttemperaturen 18—20 Grad . Wäh¬
rend der Nacht Eintrübung , später auch Regen ,
Tiefsttemperatureo bei tl Grad Am Mittwoch
anfangs stellenweise noch etwas Regen , dann
wolkiges Wetter , Höchsttemperaturen 18—22 Grad .
Mäßige Winde aus West bis Südwest .

Rheinwasserstände
6. September : Konstanz 411 ( + 0) ; Breisach

256 (—2 ; Kehl 326 (+ 1) ; Maxau 483 ( + 7) ; Mann¬
heim 368 (+ 4) ; Caub 242 (—2) .
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* • Fortsetzung

Matthias griff in die Tasche, er trug,
ohne daran zu denken, noch den Rock
des Kapitäns und förderte eine noch
reichlich gefüllte Schachtel zutage.

lsabel war, jetzt gänzlich erschöpft , auf
die Bank gesunken. Tränen liefen über
ihr Gesicht .

Matthias trat zu ihr . Endlich konnte er
fitr danken . Aber er fand keine Worte ,
ec hielt nur ihre Hand und küßte sie.

Sie lachte unter Tränen . „Nicht ich . . .
Richard hat alles getan . . . Aber ich bin
sehr glücklich, daß Sie Vertrauen zu mir
hatten , Matthias Claussen . .

..Darf ich jetzt erfahren, mit wem ich
spreche?"

„Ich bin Isabel van Kempen“, sagte
lsabel .

Ungeheure Verblüffung malte sich auf
Matthias Gesicht . „ Van Kempen? “

, wie¬
derholte er . „Die Tochter Mynheer van
Kempens ? “

»Kannten Sie meinen Vater ?“
»Nein . Aber als Mynheer van Kempen

stellte sich mir Gregor in Rio vor .“
lsabel starrte ihn an . „Gregor . . .?

ln Rio . . .? Sie müssen mir viel er¬
zählen , Matthias Claussen . . . Jetzt- . . .
letzt wird mir einiges klar.“

»Das Patrouillenboot dreht bei“, sagte
Richard.

Als die Barkasse festgemacht war, ka¬

men ein Offizier und zwei Mgnn von
dem Boot herüber.

„Von der „Sylvia“? Ihre Papiere bitte!“
sagte der Offizier kurz . Als er Matthias
in der Uniform entdeckte, ging ein trium¬
phierendes Lächeln über sein Gesicht .
„Der Herr Kapitän ? “, fragte er ironisch .

„Ein Irrtum , Herr Leutnant“, suchte
Richard schnell zu erklären.

„Das wird sich gleich heraussteilen“,
fiel ihm der Offizier ins Wort.

„Ich bin nicht der Kapitän “, sagte Mat¬
thias ruhig .

„Ihre Papiere, wenn ich bitten darf!“,
rief der Offizier scharf .

Unwillkürlich trat Matthias ' einen
Schritt zurück . \

„Hände hoch !“ , befahl der Offizier, der
Matthias Zurücktreten als Widerstand
auffaßte, und im selben Augenblick schlu¬
gen die beiden Matrosen die Gewehre an.

Als Matthias nicht sofort der 'Aufforde¬
rung nachkam , rief der Offizier: „Fest¬
nehmen!“

Im selben Augenblick sprangen noch
einige Matrosen von dem Patrouillenboot
auf die Barkase und nahmen Matthias
fest. Ein schnelles Durchsuchen des Uni¬
formrocks , und der Offizier hielt die Pa¬
piere des Kapitäns der „Sylvia“ in der
Hand .- „Also doch !“ , sagte er triumphie¬
rend , als er einen Blick darauf geworfen
hatte. „ Brihgt ihn hinüber aufs Boot .“

Matthias zuckte die Schultern , er sah

ein, jetzt war jede Erklärung zwecklos.
Während er und Richard auf das Patrouil¬
lenboot gebracht und ihnen dort sofort
Handschellen angelegt wurden, versuchte
Isabel, den Offizier aufzuklären.

„Er ist nicht der Kapitän, er ist Mat¬
thias Claussen. Vielleicht haben Sie von
der Geschichte der Flaschenpost in Rio
gehört . .

„Allerdings“, sagte der Offizier, im¬
pertinent lächelnd, „einiges sogar . . .
Wollen Sie mir bitte folgen“ , forderte
er sie dann nicht sehr freundlich auf ,
ohne ihren Beteuerungen Gehör zu
schenken.

In diesem Augenblick setzte Geschütz¬
donner ein . Die „Sylvia“ hatte den Kampf
mit dem Kreuzer und dem zweiten Pa¬
trouillenboot aufgenommen.

Die Panik, die das plötzliche Erschei¬
nen des „Hurrican“ ’ auf der „Sylvia"
auslöste, war imgeheuer. Stundenlang
hatte das Flugzeug vergeblich versucht ,
funkentelegraphische Verbindung mit dem
Schiff herzustellen. Bill hatte auch nach
dieser Richtung hin gründliche Vorsorge
getroffen und die Apparate unauffällig
beschädigt.

Nach langem, ergebnislosem Suchen
sichtete der „Hurrican“ das Schiff und
gab Blinkzeichen, die einer der Wach¬
habenden beobachtete und erwiderte. Er
wollte Alarm geben, da entdeckte er,
daß die Alarmvorrichtung nicht funktio¬
nierte. Er weckte seine Kameraden. Ver¬
schlafen und die Betrunkenheit der Nacht
noch in den Gliedern, rannten sie auf
dem Schiff umher, liefen durch die Gänge
upd schrien : „Alarm!“

„Alarm!" Sie trommelten mit den Fäu-

sten an die Kabinentüren . „Aufstehen! |
Alarm ! Alarm ! . .

Der „Hurrican " kreiste donnernd über
dem Schiff und weckte schließlich auch
den Letzten auf , den Kapitän .

Er brauchte einige 2eit , bevor er be¬
griff, wo er sich befand . Verschwommen
tauchten die Ereignisse der vergangenen
Nacht vor ihm auf . Mit irrsinniger Wut
und unmenschlicher Kraftentfaltung ge¬
lang es ihm , seine Fesseln zu lockern
und das Tuch von seinem Mund zu schie¬
ben . Augenblicklich begann er wie ein
angeschossener Löwe zu brüllen.

Gregor , den ein seltsamer Instinkt zu
der Kabine seines Gefangenen führte,
hörte den Lärm . Er öffnete die von außen
verschlossene Tür und sah den Kapitän
vor sich , mit blutunterlaufenen Augen
an seinen Fesseln zerend . Mit einem ein¬
zigen Blick hatte Gregor die Lage über¬
sehen . . .

„Bill ! Der Schuft !“ , schrie der Kapitän.
„Sämtliche Maschinen Volldampf voraus!
Wir holen sie ein!“

Unterdessen war der „Hurrican “ nieder¬
gegangen und hielt schaukelnd neben der
„Sylvia“.

Der Pilot Conny kam auf Deck gerannt
und berichtete Gregor und dem Kapitän
mit überstürzten Worten , man sei ihnen
auf der Spur , zwei Patrouillenboote und
ein Kreuzer seien bereits unterwegs.

Gregor stieß einen Pfiff durch die
Zähne .

Bleich und starr vor Entsetzen stand
Cora neben ihrem Mann . Sie hatte ihre
Haltung völlig verloren, Strähnen ihres
aufgelösten Haars hingen ftber ihr Gesicht.

Gregor , der sie bis jetzt nicht beachtet
hatte, wandte sich mit einem Ruck zu

ihr . „Mit was für Geld hast du die Tele¬
gramme und die Rechnungen bezahlt ? "

Ein jähes Rot schoß in Coras bleiches
Gesicht . Sie wich einen Schritt vbr ihrem
Mann zurück , ihre Lippen bewegten sich,
aber sie brachte kein Wort hervor .

Gregor ergriff sie brutal beim Hand¬
gelenk. „Mit was für Geld . . .“, wieder¬
holte er drohend .

„Wie . . . wie immer “
, würgte Cora

hervor.
„Weib !“

, schrie Gregor , „habe ich dir
nicht eingeschärft, mit echtem Geld zu
zahlen? “ I

„Wir haben doch immer . . sagte sie
schwach .

„Geh zum Teufel!“
, schrie er und stieß

sie zurück .
Cora taumelte. Dann raffte sie sich zu¬

sammen und floh vor ihrem Mann. ■
Der Kapitän , der überhaupt nicht hin¬

gehört hatte , der nur , wie ein wild ge¬
wordener Amokläufer auf Deck herum¬
tobte und jeden zur Seite schlug , der
ihm in den Weg kam , schrie noch im¬
mer : „Alle Maschinen Volldampf ! An die
Geschütze ! Verfolgung aufnehmen ! , . .
Hört ihr nicht , ihr verdammten Schur¬
ken !? .

’
.“

Alle schrien wüst durcheinander , Be¬
fehle wurden weitergegeben und wider¬
rufen, und in diesem entsetzlichen Chaos
nahm die „ Sylvia“ plötzlich Fahrt und
hätte um ein Haar den „Hurrican “ über¬
rannt , wäre Gregor nicht gewesen, der
sein donnerndes „Stop !“ in diesen Hexen¬
kessel schrie .

„ Das Kommando übernehme ich!",
brüllte er und stieß den Kapitän beiseite.

„Das ist Meuterei“, tobte der Kapitän .

„Alles hört auf mein Kommando ! Ich bin
der Kapitän!“

Mit einem einzigen Blick in die Runde
hatte Gregor das Gefährliche des Augen¬
blicks erkannt. Ein Streit zwischen ihm
und dem Kapitän mußte zur Meuterei
führen . Schon begannen einige Leute der
Besatzung zu murren, es bildeten sich
Gruppen , die lebhaft diskutierten.

Entschlossen nahm Gregor den Kapitän
beiseite, nachdem er de^ Margjgchaft durch
vertrauliches Augenzwinkern zu erken¬
nen gegeben hatte, daß der Kapitän nicht
gerade nüchtern sei.

„Halt dein gottverdammtes Maul , oder
ich trage dich vor den Augen deiner
Leute in den Bunker! Hast du noch nicht
begriffen, was hier gespielt wird? Man
hat uns gestellt ! Wir sind verratzt, wenn
wir auch nur einen Augenblick zögern.
Die Spielerei ist zu Ende . Jetzt gibfs
nur eins: Rette sich , wer kann . Los,
schafft die Sachen rüber auf den „ Hurri¬
can“, alles andere besorge ich !“

„Der Bill . .
„Den kriegst du nicht ! Aber wenn du

nicht endlich zur Besinnung kommst, hat
er dich !“

Mochte der Teufel wissen , was in dem
Hirn des Kapitäns vorging, schnelles
Denken war nie seine Sache , aber eins
war klar Gregors Worte gaben ihm zu
denken . Allmählich kam er zur Besin¬
nung und wurde nüchtern.

Und schon tauchte Gregor inmitteneiner
Gruppe der Mannschaft auf. Diese Gruppe ,
die Gregor seine „stählerne Garde “
nannte, hatte sich sofort zusammengefun¬
den , als der Lärm auf dem Schiff los¬
ging . Auf den meisten Gesichtern dieser
Leute lag bleiche Angst. Fortsetzung folgt
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Die deutschen Warenzeichen
im Ausland

Der Wirtschaftsrat hat Verhandlungen
Sait den Miliärregierungen aufgenommen ,
um zu erreichen , daß amtliche deut¬
sche Vertreter zu allen etwaigen inter¬
nationalen Verhandlungen über Auslands¬
warenzeichen deutscher Eigentümer hinzu _
gezogen werden . Eine Übersicht über das
Schicksal der deutschen Auslands -Waren¬
zeichen ist außerordentlich schwierig , da
die meisten Informationen aus privater
Quelle stammen .

WIRTSCHAFTSTEIL DER »BNN« Düngemittelproduktion1948/49]

Neue Verordnung über Lebens- und Rentenversicherung
Die Versiehe rungsauf sichts -behörderr des

Währungsgebietes haben am 27 . 7. 1946 eine
2. Verordnung über die Lebens - und Ren¬
tenversicherung aus Anlaß der NeuordnungWie festgestellt wurde , gehören Irland , j des Geldwesens erlassen , durch die endgül -

Italien , Japan , Neuseeland , Österreich ,
'

Portugal , Spanien und die Türkei zu jenen
Ländern die keine Maßnahmen ergriffen
haben . Weit größer ist die Zahl der Län¬
der, ’ die die deutschen Warenzeichen unter
Zwangsverwaltung gestellt haben ,zum Beispiel Kanada , China , Frankreich ,Irak , Iran , Mexiko , Niederlande , Schweiz ,Südafrika und die USA . Überhaupt kei¬
nen Schutz gewähren den deutschen Ei¬

lig die Gleichstellung der Ostversicherten
mit den West versicherten vollzogen und
eine Nachzahlung in den Fällen angeordnetwird , in denen die aus einem Lebensver¬
sicherungsvertrag Berechtigten bisher nur
Vorschußleistungen erhalten haben .Für Lebensversicherungen , bei denen der
Versicherungsfall am 20. 6. 1946 noch nicht
eingetreten war , wird bestimmt , daß jeder
Versicherungsnehmer , der am 20. 6. 1948
seinen Wohnsitz - im Währungsgebiet hatte ,
gegen Zahlung der vereinbarten Beiträgegentümern der Warenzeichen Belgien j seinen Vertrag fortsetzen und bei FälligkeitLuxemburg und Norwegen . Diese Länder

sind dazu ü-bergegangert ^ Lizenzen an die¬
sen Warenzeichen zu vergeben , für die
sie entsprechende Beiträge für ihre
Staatskassen alljährlich einkassieren .Während die deutschen Warenzeichen in' Ägypten , Bolivien , Honduras und Panama
einfach gelöscht werden , sind in den Staa¬ten Osteuropas , die mit der Sowjetunioneinen Friedensvertrag abgeschlossen ha¬ben , automatisch in den Besitz der So¬
wjet übergegangen .

Nachdem auf einer Tagung der Inter - .nationalen Handelskammer im Jahre 1947 1
der Vorschlag unterbreitet wurde , einheit - I
lieh sämtliche deutsche Warenzeichen ' zu I
löschen , war die Mehrzahl der vertrete - 1
nen Staaten bei erneuten Beratungen im !Jahre 1948 zu der Ansicht gekommen , .die i
deutschen Auslands - Warzeichen , auch ,mit gewissen Ausnahmen ihren Eigen¬tümern zurückzugeben . Man schlug vor, !die deutschen Rechte , die vor Ausbruch ] Lohnsteuer
des Krieges , also vor dem 1. September i Körperschl -SteueV1939 erworben worden waren , anzuerken - ■ vermög .-SteuerDie in den Kriegsjahren getätigten ! Umsatzsteuer

Anspruch auf Zahlung der vollen auf Grund

der Währurvgi&gesetze umgestellten Versiche¬
rungssumme erheben kann , gleichgültig , ob
er schon vor oder erst nach dem 8. 5. 1945
in e'lner der drei Westzonen ansässig ge¬
worden ist . Dtes gilt auch dann , wenn die
Fortsetzung des Vertrages auf Grund der
vor dem 20. 6. 1948 geltenden Auszahlungs¬
anordnungen nicht möglich war . Die Kriegs -

■und Zinsausfallumlage wird bei allen am
26. 6. 3948 in Kraft befindlichen Lebensver¬
sicherungsverträgen nicht mehr erhoben ,auch wenn diese inzwischen prämienfrei
geworden sind . Die Fortsetzung der Ver¬
träge ist lediglich dann ausgeschlossen , wenn
sie wegen Nichtzahlung der Beiträge ge¬
kündigt worden sind oder nach § 3 der
Versicherungsverordn -ung als gekündigt gel¬
ten .

Auch bei den bis zum 20 . 6. 1946 einge -

Statistische Zahlen aus Nordbaden
Nachdem die Nachweisungen über die Steuereinnahmen des Landes Südwürfctembei 'g -Hohenzollern im Rechnungsjahr 1947 eingegangen sind , kann die Übersicht für 1947 aufdas gleiche Gebiet ausgedehnt werden , auf welche « sich die Darstellung für 1946 er¬streckt . Wir wiederholen die Einzelangaben für die Landesbezirke Württemberg undBaden im Lande Württemberg - Baden sowie für das Land Südbaden , fügen die Zahlenfür das Land Südwürttemberg -Hohenzollern bet und fassen die 4 Gebiete zur Gesamt -und Pro -Kopf -Berechnung zusammen :

Steuereinnahmen der Landesbezirke Württemberg und Baden sowie der Länder Süd -
württemberg - Hohenzollern und Südbaden im Rechnungsjahr 1947

(a — in 1000 RM . b . RM auf den Kopf der Wohnbevölkerung 1946)
Steuerarten

A Besitz - und
Verkehrssteuern
(ohne Gewerbest .)

darunter

nen .

:) Sonstige
C Sonstige * Reichs -
einnahmen
*) d . Finanzkassen

insgesamt

Eintragungen von deutschen Warenzeichen i ‘> sonst . Steuernsowie auch • alle Verlängerungsanträge ; b Zölle u . Ver¬wahrend des Krieges für die vor dem ; brauchsteuern
Kriege eingetragenen Warenzeichen soll - i insgesamtten als ungültig erklärt werden , weil j darunterDeutschland während des Krieges Waren - j TabaksteuerZeichen schützen ließ , die eine große j BiersteuerÄhnlichkeit mit ausländischen Warenzei - 1 Brarmtw .-Monopolchen gehabt hätten . Diese Regelungwürde den Verlust aller deutschen Rechtean den Warenzeichen zur Folge haben .Zur Klärung dieser Frage wird im kom -menden Herbst eine internationale Kom¬mission in London zusammentreten , dieohne deutsche Beteiligung eine endgül¬tige Entscheidung treffen soll . Angesichtsdieser '- schwerwiegenden Entscheidung hatder Zweizonen -Wirtschaftsrat Oberdirek¬tor Dr . Pünder aufgefordert , sobald als

möglich mit dem Zweimächte -Kontroll -amt ‘in Verbindung zu treten , üm die
Militärregierungen für den deutschen Ex¬
port hinzuweisen und eine Hinzuziehungdeutscher Vertreter für London zu er¬bitten . Es soll weiter erwirkt werden ,daß alle Auslandswarenzeichen deutscherStaatsangehöriger , die vor dem 8 . Mai 1945diesen angehörten , erhalten bleiben . J . F .

*

D Sonstige Reichs
einnahmen
4) der Zollkassen

insgesamt
A—D insgesamt

Landesbezirk : Land alleWürttemberg Bad ein Württemberg - Südbaden
Hohenzollern

a b a b a b a b a b

710 240 319,2 405 773 293,4 222 657 201,6 294 304 249,1 1 603 064 277,1

159 254 71 .6 91 774 66 .4 42 705 38,7 62 849 53,2 356 502 60,5220 391 99.1 118 902 860 67 781 61,4 77 486 65,6 484 560 82,255 426 34 .9 47 634 34 4 12 117 1:1,0 33 442 28 .3 148 619 25,288 285 39 .7 39 212 28 .4 36 383 32 .9 37 485 31 .7 201 365 34 .2133 614 60 .0 80 122 57,9 41 614 37 .7 35 726 47,1 311 076 52.853 270 23 .9 28 129 20.3 22 057 30 .0 27 406 23,2 180 062 22 .2

163 454 73 .5 162 400 11&4 56 812 51,4 222 144 107,9 604 810 102,6

72 000 32/4 124 302 89 .9 29 785 26 .9 193 172 163.4 419 209 71 .1
32 959 14.8 14 568 10.5 10 016 9,6 9 702 8.2 67 845 11.5
36 219 16.3 9 790 7 .1 14 923 13,1 5 185 4.4 65 717 11 .2
22 276 10,0 13 741) 10 .0 1 938 14 14 085 11,9 52 039 8.8

1 013 0.3 1 869 14 6 580 6,0 3 000 2,6 12 464 Z,l
-

1 065 0,5 660 0,5 26 - 1 800 1,5 3 579 0 .6
875 794 393.6 570 711 412,7 386 074 250 .0 521 356 441,1 2 253 937 382 .4

Anmerkungen : ‘) darunter Gewinnabführung . Kapitalertragsteuer . Erbschaftsteuer , Kraft -
fahrzeugsteuer , Versicherungsteuer , Beförderungsteuer usw . — ;) darunter Zuckersteuer .Salzsteuer . Mineralölsteuer usw . — s) Tilgungsbeiträge der Ehestandsdarlehen , Beiträgefür landwirtschaftliche Betreuung usw . — 4) Haushaltseinnahmen usw .

Läßt man die Tabaksteuer bei dem Vergleich außer Betracht (zumal aus ihrem bis¬
herigen Ertrag keine Folgerungen auf weitere Sicht gezogen werden können ) , so be¬
rechnen sich die Steuereinnahmen auf den Kopf der Wohnbevölkerung nach der Volks¬
zählung vom 29. Oktober 1946 :

in den Rechnungsjahren

Ein Gesetzentwurf über den Erfinderschutzwird z . Zt . von den Landesfachgruppen derSndustrie - Gewerkschaften des (bayerischenGewerkschaftsbundes zusammen mit Ver¬tretern anderer Gewerkschaftsverbände derBizone ausgearbeitet . (Dena )

im Landesbezirk Württemberg
im Landesbezirk Baden
(Durchschnitt des Landes Württemberg -Baden
im Lande Württemberg -Hohenzollern
im Lande Südbaden
in allen 4 Gebieten

1946 1947
RM RM

200 .4 381.8
284 .3 322 9
288 -1 1 246,6)
183,9 232 .1
203.5 277.7
252 .0 311 .3

(Bad . Stat . Landes -Amt Karlsruhe ) .

: tretenen Versiqherungslällen tsi der vor
Einstellung der Kampfhandlungen innege¬habte Wohnsitz grundsätzlich ohne Bedeu¬
tung . Entscheidend ist jedoch , daß entweder
der Versicherungsnehmer — sofern ihm der
Anspruch aus der Versicherung selbst zu -
stand — am 20 . 6. 1948 seinen Wohnsitz im
Währungsgebiet hatte oder daß der Bezugs¬
berechtigte , Abtretungsempfänger , Erbe
usw . bei Eintritt des Versicherungsfalles
oder am 20. 6. 1946 im Währungsgebiet an¬
sässig war . Das Versicherungsunternehmenbleibt auch dann zur Leistung verpflichtet ,wenn nach dem 8 . 5. 1945 laufend Prämien
im Währungsgebiet bezahlt worden sind und
das Versicherungsverhältnis bei Eintritt des
Versicherungsfalles noch nicht wirksam ge¬
kündigt war . Allerdings darf der Versiche¬
rungsnehmer bei Eintritt des Versicherungs¬falles nicht 12 Monate oder länger mit einer
Folgeprämie im Rückstand sein .Sind nach den bisherigen Bestimmungenzunächst Vorschußleistungen erbracht wor¬
den , so hat der aus dem Lebensversiche¬
rungsvertrag Berechtigte nunmehr einen An .
Spruch auf Nachzahlung des Differenzbe¬
trages bis zur vollen R -Mark -Versicherungs .summe , d"e im Verhältnis von 10 :1 in DM
zur Auszahlung gelangt Bei der bereits
vorgenommenen Kürzung um die Kriegs -
und Zinsausfallumlage hat es in diesem
Falle sein Bewenden . Die Nachzahlungenkönnen jedoch erst ab 1. 1. 1949 verlangtwerden .

Mit dieser Regelung ist das erstrebte Ziel
der Lebensversicherer — die Gleichstellungder Ostvers ’Cherten mit den Westversicher¬ten sowie die endgültige Regulierung der
vollen Leistungen — erreicht worden . Sahen
der bereits im Jahre 1946 auf freiwilliger
Grundlage entstandene Gemeinschaf tsplanund der im Jahre 1947 ins Leben gerufene
Ostplan yfegen der unsicheren Finanz - und
Wirtschaftslage in manchen Fällen zunächstnur „Vors 'hußleistungen vor , so wird durch
jene Gleichstellung sowie durch die zu lei¬
stenden Nachzahlungen erneut der Willeund die fOaft der Lebensversicherung un¬ter Beweis gestellt , die Ansprüche ihrer
Versicherten nach besten Kräften zu erfül¬len . Die Lebensversicherung hat damit das' 1 sie gesetzte Vertrauen auch den Ostve 1'-

cherten gegenüber in vollem Umfang er¬füllt .
Zur Erfassung aller Lebensversich ^rungs -

ve ’üräge haben die Versicherungsaufsichts¬
behörden einen Aufruf erlasen , d ar es allen
Versicherungsnehmern und sonstigen An -
sr>ruch «berechtigten . die bisher noch >e >ne
Verbindung mit den Vpr-sicheruncrtirrter -
nehmen durch Präirrenzahlung , Anmeldungvon AnsnWi '-hen oder sonstigen Schriftw **',,Vl-
sel im Währungsgebiet aufgenommen ha¬
ben . zur Pflicht macht , sich bis soätestens
31. 12. 1946 bei ihren Versichcrungsunt orr.eh -
men zu melden . Erfolgt die Anmeldung
bis zu diesem Zeitnunkt nicht . ■=*■> können
An'«p r'flrbp aus der v ^r-cir-herunff rv’cht mehr
geltend werden .

(Alte Leipziger Lebensversicherun ;• auf Gegenseitigkeit .)

UngerechtfertigteHandelsspannen
Anlaß zu ernster Sorge bietet einer Ver¬

lautbarung der VfW zufolge das Verhalten
weiter Teile des Handels bei der Handha¬
bung der Handelsspannen . Es häufen sich
aus zahlreichen Gebieten und Sparten die
Klagen darüber , daß der Handel schema¬
tisch und starr Handelsspannen anwendet ,die seiner Kostenstruktur nicht im gering¬sten Rechnung tragen . So wurde z . B . fest¬
gestellt , daß ein Damenschuh , der zu 20,50DM ab Fabrik geliefert wurde , nach 355/o-
lgem Zuschlag im Großhandel und 50"Mgem
Zuschlag im Einzelhandel von diesem mit
41 DM zum Verkauf gestellt wurde . Zwei¬
fellos wirkt sich eine Rohstoffverteuerung ,in diesem Falle primär für Rohhäute , im
Fertigprodukt nur zum Teil aus . Ihr Aus¬
gleich könnte , soweit nicht nachweisbare
Gefneinkostenzuschläge erforderlich sind , in
den Verfceilüngsstufen im kalkulatorischen
Hintanhängeverfahren erfolgen . Angesichtsder Tatsache , daß der Handel häufig nur
noch einen Bruchteil der Funktionen aus¬
übt (Kreditgewährung , Lagerhaltung , Wer¬
bung entfallen großenteils ) für die die
überkommene Spanne ein Entgelt bedeutet ,erscheint es dringend notwendig , daß inner¬
halb des Handels möglichst schnell eine
Überprüfung und notfalls eine Reduzierungder - Spannep auf die notwendige Kosten¬
deckung vorgenommen wird (Wid)

Nach einer Mitteilung des Zweimärtkontrollamtes liegt der erpechnete g »der Bizone an Kunstdünger 1948 49 et^höher als 1947. 48. Die zur Einfuhr der b 3
Stoff - Fehlmengen erforderlichen
wurden bereitgestellt , und Verhandle ?über die Lieferung von rund 200 000 t p?
phaten . hauptsächlich aus Italien ,und Luxemburg , sowie in kleinerem fTjfange (7700 t) aus den USA sind im QaOb die volle Fehlmenge von 115 000 tStoff beschafft werden kann , ist nöfchgewiß , da überall in der Welt Mangel 1
Stickstoffdünger besteht . Bisher stehenrund 80 000 t in Aussicht . ,

Im folgenden statistische Angaben «vA - Bedarf 1948-49 , B Veranschlagteduktion (in 1000 t ), C - Einfuhrberta *
D = Julizuteilung für landw . Zwecke ptJulizuteiiung als Prozentsatz des ’
bedarfs . Jahr-

Produkt : A B C D
Stickstoff 354,0 230,0 115,0 21,6Phosphate 400,0 200 .0 200,0 17,1Pottasche 500,0 500,0 — 37,6
In der am 26 , Juli zu Ende gegangen ..Woche erreichte die Produktion von stiaStoff - Düngemitteln im vereinigten Wbschaftsgebiet 3837 t . Sie lag damit nur U(jwesentlich über der Vorwoche . Dir ErziZ*

gung von Phosphat -Düngemitteln , die rj.3432 t um 9 Prozent höher lag , ist stärkegestiegen . Dagegen fiel die Kaliproduktio .
'

um 20 Prozent auf 8095 t , weil die Gewert
schaft Wintershall ihre Grube in Kurhessd
wegen Instandsetzung . von Förderanlage*
mehrere Tage stillegen mußte . (Dena ) . ^

Kut ^e U/itt5chafit5notijen

Das Girosammeldepot . Den Entwurf eines
Gesetzes , -das die im Girosammeldepot lie¬
genden Wertpapiere verfügbar machen soll ,hat die bizonale Verwaltung für Finanzen
fertiggestellt . Der Gesetzentwurf sieht die
Kraftlöserklärung der im Sammeldepot lie¬
genden Wertpapiere und den Ersatz der für
ungültig erklärten Stücke durch neue Wert -
pepiere vor , die dann den Eigentümern aus¬
gehändigt werden sollen . — Das Schicksal
des Gesetzentwurfs hängt davon ab , ob sich
die westlichen Besatzungsmächte d **i;u ent¬
schließen , auch die in Berlin -von russischer
Seite beschlagnahmten Wertpapiere für
kraftlos zu erklären . (Bl .)

Frankfurter Börsenverkehr . Der amtliche
Börsenverkehr der Frankfurter Wertpapiere
wird ab 1. September wieder täglich außer
Samstags stattfinden . (Dena )

Die Internationale Bank für Wiederaufbau
gab am 3, August in ihrem Finanzbericht
bekannt , daß sich ihr Nettoeinkommen für
das am 30.

’ Juni beendete Rechnungsjahr
auf 4 094 652 Dollar belaufe , während das
Brutto - Eirkommen mit 18 703 978 Dollar an¬
gegeben wurde . Das ausgezeichnete Aktien *
kapital erhöhte sich im gleichen Zeitraum
auf 8 286 000 000 Dollar . (AD )

Steinkohlen - Förderung . Die Steinkohlen -
Förderung in der britischen Zone ist im
Monat August um über eine halbe Mill .
Tonnen gegenüber dem Vormonat zurückge -
gargen und betrug nach vorläufigen Berech¬
nungen rund 7,17 Mill . Tonnen . (Dena )

Kali - Förderung , Gewerkschaft Wintershall
in Heringen . Die Kali -Grube der Gewerk¬
schaft Wintershall in Heringen (Kurhes3en )
hat mit einer Schicht -Förderung von 28 000
Doppelzentnern einen Nachkriessrekoid auf¬
gestellt . Die durchschnittliche Förderlei¬
stung beträgt 24 000 Doppelzentner . (Dena )

Rohölförderung in Nordwestdeutschland .
Nach einer Mitteilung des Reichsamtes für
Bodenforschung in Celle hat die monatliche
Rohölförderung in Nordwestdeutschland jetzt
53 599 t erreicht . Der monatliche Förde¬
rungsdurchschnitt von 1947 betrug 47 570 t
Rohöl . (Dena )

Eisen - und Stahlproduktions - Rekord . Die
Rohstahlerzeugung in der Bizone erreichte
im August mit 510 018 t gegenüber 457 124 t
im Juli einen Nachkriegsrekord . Auch in
der Roheisenerzeugung wurde im Berichts¬
monat mit 433 550 t gegenüber 402 030 t im
Juli ein neuer Höchststand seit Kriegsende
erzielt . (Dena )

Vor wetteren Stahlpreisverhandlungen .
Nachdem der Wirtschaftsausschuß des Wirt¬
schaftsrates die Erhöhung der stahlpreise
um 19 DM abgelehnt hat , machen sich neue
Verhandlungen notwendig . Eine fühlbare
Beschränkung der Preiswünsche dürfte an¬
gesichts der anerkannten Schwierigkeiten
der Industrie nicht zu erwarten sein . (—wid )

Schrottaufkommen . Das Aufkommen
Hochofen - und Martinschrott in der Bizo^beträgt nach vorläufigen Angaben im Ai*gust 250 000 t . Voraussichtlich dürfte siehtdas August - Endergebnis auf über 300 00g j

*
erhöhen . Im Juli waren 330 000 t Schrott
angefallen , wovon 57 ooo t für den Exportabgezweigt wurden . (Dena )

Neckarwerke AG . in Eßlingen . Der Absatterreichte 1947 mit 16 Prozent Steigeru *fast die bisherige Rekordhöhe . Für 1948 w3$
ein ähnliches Ergebnis erwartet . Div . 3 Pr&zent . (WID )

Vereinigte Ultramarin Fabriken AG . i|Köln . Die Gesellschaft weist für das Zwi «
schengeschäftsjahr vom 1. Juli bis 31. De.zember 1947 einen Reingewinn vor,55 000.— RM aus . Der Verlustvortrag vermin ,dert sich um den Neugewinn auf 2,10 Mill ,RM , die auf neue Rechnung vorgetragenwerden . (Dena )

Lederversorgung . Die VfW gab bekanntdaß für die Einfuhr von Häuten und Fei«len in den letzten Tagen Devisen ln Höhivon 5 Mill . Dollar zu ? Verfügung gestelltwurden . Weitere größere Devisenbeträg *für die Einfuhr von Häuten , Feilen undGerbstoffen sollen in Kürze freigegebe $werden . (Dena )
Frankfurter Herbstmesse . Zu der vom ibis 8, Oktober 1948 in Frankfurt stattfinden¬den Herbstmesse werden fast alle messejfähigen Wirtschaftszweige vertreten sein/33 Branchen zählt das Verzeichnis dqr Aus¬

steller . Vor allem der große Konsumgüter -
bereich Nahrung , Kleidung und Behausungwird mit einem starken Angebot auftreten .Als neue Abteilungen erschefhen Rauchwa¬
ren (Roh - und verarbeitete Pelze ) und Ver¬
lag und Buchhandel auf dieser Messe , (j . 1)
Herausgegeben unter Militär - Regierung *Lizenz US - WB - 101. Verantwortl Schrift ! }leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm^ '
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) , DPD 'Deutsch . Presse ,dienst Britische Zone ) , AP (AssociatedPress ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wii4 |keine Gewähr übernommen . H

Erika Lenz geb . Lipp : Nach kz . schw Krkh starb a . 6. 9 .meine inniqstgel . Frau uns. Mutter, Tocht., Schwester ,Schwgt ., Nichte , Sc.hwäg . u . Tante i . Ä . v. 23 J. Beerd.8.9., 11.30, Krem . I. N . d . Htbl . : Arth. Lenz , Lessingst .34.Rose Stösser Wwe . geb . Fuder, uns . lb . Mutt ., Schwie -
gerjn. , Großin ., Schwäg , u. Tante, ist v. u. yeg . Beerd .Di ., 7 . 9 ., 14 Uhr , Rüppurr ln tf . Tr. : Die Angehörigen .Emma Hemberle: Uns . lb . Tochter Emma ist infolge einesSchlaganfalls am Samstag, 4 . Sept - gestorben . Beerdig,in Blankenloch , Dienstag , 7. Sept . , nachm. Für aus¬wärtige Teilnehmer ab Hauptbahnhof 13.00 Uhr . Dietr . Htbl. : Fam . Karl Hemberle u . Fam Wilh . Schwarz.Emil Held , mein lb . Mann u . Opa, ist nach fcz. Krankheitgestorben . Emma Held, Gust. -Binz:Str . 27. Beerdi¬gung : Mittwoch , 8 . 9 ., 10 Uhr , Hauptfiiedhof .

Ihre Vermählung geben bekannt:Julius Kaiser — Elfriede Kaiser geb . Ratzel, Zeppelinstr. 32 ,Charlottenstr . 2 . Tr. : Mi . 8. 9., 14 U. Gern .-Hs. Albsiedl .Herbert Kolb — Martha Kolb geb . Herbold, Langenzenn/Bayern — Karlsruhe, Douglasstr . 22. Trauung 9. 9. 1948.Dipl.-Ing. Hans Gerhard Glowna — Erika Glowna geb . Boh¬nert . Trauung in Khe . am 7. 9 . 48. 14 U-, Bernhardusk.
Veranstalt ungeh

BadUches Staatstheater
Dienstag , 7. 9. : Großes Haus , 19.00 Uhr ? , ,Viktoria andihr Husar“, Operette von Paul Abraham.Mittwcrch , 8. 9. : Grofi . es Haus , 19.00 Uhr : , ,Die Zauber¬flöte “, Oper von Mozart.
Donnerstag, 9 . 9 . *. Großes Haus , 19.00 Uhr: . .Aida“,Oper von Verdi.

§=§ Gönnen Sie sich wieder mal eine anständige Flasche s== Wein im behaglichen Casino Kaiserallee 16 an der 5|g= Yorckstr. bei guter Musik. Flasche ab 6 M., Eintritt EpiS frei , alle Abend bis Mitternacht geöffnet . Parkplatz, Ej§== Taxis . Dürf . wir Sie heute abd. im Casino begrüßen? ==
Inspektorate Khe. u. Pforz-Stellen -Angebote

Vorher Arbeitsamt fragen!
Stellenangebote mit Zuzug

wöchentlich au» ^20 Zei¬
tungen ! Monatl. 3 .— (Post¬
scheck 13890), München
15 (28) „ RAT u. TAT” .

Dipl.-Ing . , als hauptamtl. Do¬
zent für die Stoffgebiete
Wasserturbinen u . Pumpen
für die Stadt. Ingenieur¬
schule Mannheim gesucht .
Zunächst ist probeweise j
Dienstleistung f . das Win - :
tersemester , beginnend 11. \
10. 1948, in Aussicht gen
Vergüt , nach Vergütungs - Generalvertreter , welcher in

heim: Für Sonderaufgabendes Außendienstes im
Kreise der Beamten* und
Behördenschaft sind die
Inspektorate der Stadtbe¬
zirke Karlsruhe und Pforz¬
heim zu besetzen . Gründl.
theoret , u . prakt. Einarbeit
bis zur fachl . Selbständigk .
Die Stelle ist entwicklungs¬
fähig und bietet Gehalt,
Spesen , Leistungszuschüsse ,
Altersversorgung . IS Hansa
Lebensversicherung a. G .,
Abtlg . Beamtenversicherg .,Fil .-Dir . Stuttgart -W. , Ma¬
rienstraße 50.

gruppe III TOA. Angeb.
polit . unbelast . Personen
mit den üblichen Unterla- j
gen von d^r Stadt, In - ,
genieursthure Mannheim i
erbeten.

Betriebsleiter : Uber 40 J . j

der Lage ist , Ausliefer .-
Lager auf eig . Rechnung z .
übernehmen, für sehr gute,fast konkurrenzlose Haus¬
haltartikel gesucht . 0 unt.
P 6275 an Werbedienst Rat
u . Tat. Stuttgart.besteh . Fabrik (Wasch , u . ; Vertreter , tüchtiger , regsam .,Reinigungsmittel -Industrie), |sucht energ . u . erfahrenen ,

Herrn , der in der Lage ist , |
d . Fabrikationsbetrieb selb - jständ . zu leiten Personal ;
für Büro , Betriebswerks !. , :
sowie Chemiker für Labo- ;
ratorium vorhanden . Herrenjim Alter v . 30—50 Jahren, jmit bisher , entspr . Tätigk .J
melden sich mit ausfuhrl. j Vertreter zum DirektverkaufAngab . u . 12051 an BNN. j v Großküchengeschirr aus

Stadtinspektor , jüng . Fach- ! Alu an Großküchen ge-
mann, von erster Versieh . - ! sucht . Metallbau Kahl &Ges ., alle Sparten betreib . , ; Co. , Aschaffenburg ,für den Platz Karlsruhe j Generalvertreter für das An-ges . Die Stellung ist mit ; zeigen -Geschaft , der aufGehalt, Provision und bei Grund seiner Erfahrungen

für den provisionsweisenVerkauf eines hochwertig -,seit Jahren eingef . Kohlen¬
anzünders f. den hiesige ;i
Bez ^ k sofort gesucht . Aus-
führl . Bewerbung, sind zu
ychten unt. M . F. 25 327
über Ann .-Exp . Carl Gabler
G . m . b . H ., München I,
Theatinerstraße 8, I .

Bewährung mit Altersver¬
sorgung ausgestattet . Vor-
wärtsstrebende Fachleute
mit Begabung in der -Wer¬
bung u . Organisation wer¬
den um Einsendung ihrer
Bewerbungsschreib . gebet .
23 unter Nr. 7416 an Bad .
Ann.-Exp ., Karlsruhe Zäh¬
ringerstraße 90.

Verbind, in der Lageist, dem Anzeigenteil die
entsprech . Note zu verlei¬
hen, v . namhaft. Tageszei - ,
tung Württemberg-Badens
mit anerkannt. Wirtschafts - ,teil zur Wahrung ihrer In- 1
teressen für d . Gebiet Mit - ;telbaden mit Sitz in Karls- ;ruhe gesucht . Ausfuhrl . Be -

Vertreter ges . f . groß. Nähr- ! Werbungen unter SN 8436 ,mittelwerk am Niederrhein '
: beförd . WEFRA-Werbeges ., 1

z . Vertrieb uns . Erzeugn. 1 Frankfurt/M.. Münchener- jim dortig . Raum , auf Pro - 1 straße 5 .
Visionsbasis . GefL Angeb . j Vertreter , tücht . , ehTl ., von ,an Nährmittel- u . Fleisch - j Werkzeug - u . Stahlwaren¬warenfabrik Franz Klein- Großhand , für den Bezirk ,
bongartz (22a ). Aldekerk ' ; Baden gesucht . Kirchhoff, \
Niederrhein . I Solingen , Birkerstr. 37. 1

Vertreter f. leistungsfähiges
NährmUtelwerk gesucht .
EJ unter 11571 an BNN.

Vertreter für gut gehende
Artikel ges . Interessantes
Arbeitsgebiet . Keine Ver¬
sicherung . Gute Bezahlung.
Dauer,stellg. S 11576 BNN.

Tücht. Vertreter von gut ein-
qef . Großhandelsuntern. in
Eisenwareny u. Haushalts¬
geräten für den Raum
Karlsruhe, Bruchsal, Mann¬
heim, Darmstadt ges . S u .K 1785 K an BNN.Vertreter für Rundfunk* und
Elektroartikel für den doi -

i thjen Bezirk ges . ,,Haga” ,Eiektro-GeseUschaft , Bam -
j berg. Urbanstr. 18.
, Herren und Damen, strebs .,arbeitsfreud ., solid , mit

gut . Umgangsform., finden
im Außendienst dclu - vor¬
nehme Werbetätigkeiv sehr

■ guten Verdienst . E3 unter
K 1830 an BNN.

Branchekundige Vertreter z .
Vertrieb erstklassig . Auto¬
schmier- und Pflegemittel

, für den Reg .-Bezirk Ba -
| den USA-Zone v . leistunys
j fäh. Unternehmen d . Mi
. neralöl-Industrie gesucht .Bei Wiederverkäufern und

Verbrauchern gut eingef ,
£3 SF 8466 bef . WEFKA -
Werbeges ., Frankfurt/M.,
Münchenerstiaße 5 .

: Bezirksweise Alleinvertretg .
, unserer Fabrikate in Mö -
| beln und Holzwaren, wie
i Schränke, Tische , Stühle,
: Einzelmöbel, kompl. Kü¬

chen, Liegeslühle u . Ro¬
del cu vergeben . Branqhe-
kundige Herren, mit guten
Referenzvorlagen wollen
Angeb . eimeichen unter
N 3572 durch Anzeigenge¬
sellschaft Stuttgart-W.,

{ Reinsburgstraße 87 .
j Versieh .-Vertreter per sofort
j gesucht . 23 13445 an BNN.
! Fachvertreter, branchekund.,
i zum Besuch von Drogerien
I u. Apotheken von hiesiger
| Großhandlung sof . gesucht ,
j Ausführliche ® mit den
! üblichen Unterlagen unter

11577 an BNN.
Handels - Vertreter gesucht .Bremer Kurz - u . Textilwa-

rengroßhandlung, Bremen,Beethovenstraße 36.
Handels - Vertreter : Mode-

Fachverlag sucht f . Bezirk
Nord-Baden ■Handelsvertre¬
ter z . Verk . v . ‘bekannt.,hochw . Mode-Fachjourna¬len nur an das Damen- u.
Herren -Schneiderhandwerk.
Es kommen nur Herren in
Frage, die in d . Branche
eingef . sind u . Wert auf
eine ausbaufähige Dauer-
Existenz legen . IS K 242
an REUTER-WERBUNG ,
Darmstadt, Landwehrst. 55

Provisionsvertreter z . Ver
kauf erstkl . Werkzeug
masch. f . alle Branchen
Elektrogeräten u . Radios v
Industriehandel sof . ges
Verkauf an Geschäfte u
Private, auch Teilzahlungs
basis . E3 unt . 7393 an Bad
Ann.-Exp . Khe ., Zähringer'
straße 90 .

Einkäufer, versiert i . d .Auto¬
branche, an selbst . Arb .
gew . , gesucht . 3 unter K
1484 K

'
an BNN.

Jg . Kaufmann, mögl. gelernt .Eisenhändl., Alt . bis 22 J .,
ges . gg mit Lbslf., Zgns.-Absch'r., Gehaltsa'nsprüch. jund Entrittsterrain unter i
11525 an BNN.

Kaufmannsgehilfe ,sof . ges .
Bedingung: Perf. Steno u .
Maschiaenschr , Anfänger i
zwecklos . €3 u, 13440 BNN ‘

Reisender , seriös , gew ., mit
einwandfreien Erfolgswei¬
sen u . mögl . branchekund.
von bek . Kosmetika-Groß -

! hdig. sof . ges . Ausführl.
> unt. K 1806 — an BNN.' Kaufmann, nicht über 40 J „

tücht., erfahr-, von Kurzw--
Großhandl. sofort gesucht .1 E3 m. Zeugn. u. Lebenslauf
unter 11637 an BNN.

Übernahme v . Vertriebsstelle :
Zur Übernahme selbständ .

1 Vertriebsst . wird sof . in
ausbaufah. Position zur
Durchführ, eines zeitgemä¬
ßen Artikels arbeitsfreud .
Herr ges ., dem einige Be¬
triebsmittel zur Verfügung
stehen . Ausführl. EJ unt.
L 947 an Annocen -Liebald,
Braunschweig . Blücherstr. 2

Zeitschriftenwerber (innen) , a .
Körperbesch., f . gute preis¬werte Objekte zu günstig .
Prov. ges . E ) 7342 an Ba¬
dische Ann.-Exp . Khe., Zah -
ringerstraße 90.

Zeitschriftenwerber für Khe.
sofort gesucht . jg unter
11596 an BNN.

Mehrere Zeitungswerber und
Zeitungsfahrer ges . Süd¬
west , Am Stadtgarten 7,Redakt. Mitarbeiter(innen) v .Frauenzeitschrift gesucht
für alle die Frau interes¬
sierenden Gebiete : Haus,Küchen, Garten, Kleidung ,Schmuck, Sport, Ehe , Er¬
zieh . u . Feuillet . Angeb . u
Nr . 573 Anzeigen -Schwarz,Khe., Zähringerstr. 76.

Drudiereivertreter geg . hohe
Bezüge v . leistungsf . Ver¬
lag sof . ges . 4218 Ann .-
Exp . H . Berndt, Nürnberg,Hefnersplatz 10.Jüng. perf. Maschinenzeich¬
ner sof . ges . E3 K 1782 K
an BNN.

Nähmaschinen -Mei&ter für die
Fertig-Montage u . Justagesof . gesucht . Angeb . v . le¬
digen Kräften werd. bevorz ,Angen . Arbeitsbedingungen
und gutes Einkommen.
CS G 918 an Deutsche An¬
zeig . GmbH . , Frankfurt/M.-W. 13. Zeppelin-Allee 51

Tücht. Schreinermeister zur
Leitg. eines Holzverarbeit .-
Betr. ges . S 13334 an BNN

Dekorat?ur , perfekt in Fen¬
stergestaltung u. Plakat¬
schrift, sofort gesucht . Sunter 11538 an BNN.Plakatmaler, nur 1. Kraft , z .sofort . Eintritt ges . Werbe -
Duo, Khfc., Ettlingerstr. 5a .Herrenfriseur, nur 1. Kraft ,in angen . Dauerstellg n .
Ettling, ges . cg 13438 BNN.

Grofistüdcschneider für Sacco
od . Bamenmäntel sow . Än-
derungsschiieider in Dauer¬
stellg . geslucht. J . Reif,
Maßschneiderei , Karlsruhe,Südendstraße 8a .

Maschinenschlosser , selbst .,
u. selbst . Werkzeugschlos¬
ser von eisenverarbeit . In -
dustrieuntern. ges . E3 K
1800 K an BNN.

Glasschleifer : Wir stellen
noch einige Glasschleifer
und 1 Meister unter günst .
Bedingungen ein , insbe -
besond . f . das Schleifen u .
Planschleifen von Glas¬
knöpfen . Wohnung u . son¬
stige Unterstützung wird
gewährt . Gablonzer Sied¬
lung in Refrath b . Köln,
Frankenforst 120.

2 tücht. Bau - u. Möbelschrei¬
ner sof . ges . Tarif!. Entl . ;Schulz, Khe ., Herrenstr. 6 . !

Tüchtige Küfer f . sofort o <L !
sp. gesucht . Edmund Mait ^ |Küferei u. Weinhandlung , !
Wiesental , Baden, Luß -
hardstraße 2. I

Perf. Blech- u . Herdschlosser
sof . ges Heinrich Neff,' Herdfabrik. Linkenheim am
Bahnhof.

i Vier junge Schreiner, nicht
| unter 20 Jahre, Polierer be-
| vorzugt , m . Kenntn. in d .
j Herst, gt . Wohnmöbel sof .! des . K. Lampert K.-G .,! Möbelfabrik. Bruchsal.■ 1 Modelltischler sowie 1 Me-

tallschleifer , nur 1. Fach¬kräfte mit mehrjähriger Er¬
fahrung, gesucht . Industrie-Werke Karlsruhe Af-G.,Karlsruhe.Tücht. Holzbildhauer, JürMöbelschnitzarbeiten lfd.ges . Zuzug wird besorgt ,Werksküche vorh. Möbel-
fabr. H , Schneider, Khe.-Durl., Raiherwiesea »tr . 17.Auto-Lackierer gesucht . Su. 8978 BNN Durlach.Tücht. Maurerpolier, erfahr.,a . selbst , Arbeit, gewöhnt ,sow . noch einig . Maurer
ges . Südwestd . Bau - und
Sprengges ., Khe., Rüppur-rer Straße 30, Tel . 6923 .

Lagerarbeiter m. Führersch.,v. Lebensm.-Großhandl. sof
gesucht . S 11792 an BNN.

Zeitungsboten für den Ver¬trieb einer bedeut. Illustr.gesucht . E K1612K BNN.Techn. Zeichnerlehrling , mit
gt , Auffassungsg . i . Rech¬nen u. Zeichnen , sowieLehrl. für den Zentralhei¬
zungsbau sof . ges . iS mit
Zeugnisabschr . an FirmaOtto Koch, G.m .b .H., Khe.,Karl -Hoffmann-Straße 7.Banklehrling gesucht . ® mit
Zeugnisabschr . und Licht¬bild u. 11772 an BNN.Lehrstelle für Abiturienteubietet Karlsruher Bankin¬stitut . o mit Lebensl. u .Zeugn. unt. K 1783 K anBNN.

Kaufixt-. Lehrling f. Druckerei-
Papierhandlung gesucht .
EJ unter 11756 an BNN .Kfz . -Handwerkerlehrling ges .Motorradhs. Kurt Nitscliky ,Khe., Kaiser-Allee 143.Bonbonmacher-Lebrling, auf¬
geweckter . hat Gelegenh .,das Handwerk gründl. zu
erlernen S m. selbstge -
schrieb . Lebenslauf u . Ab¬
schrift des Schulabgangs¬
zeugnissen u. 11793 BNN.Zimmerer-Lehrling sof . ges .Zimm . -Qesch . Franz Ebert,Scharnhorststraße 47. Vor-
zustellen 18—20 Uhr.

Bezirksauslieferung ist aller¬
orts an Damen u . Herren
zu vergeben , die befähigtsind , Mitarbeiterkolonne z .Ansicht-Verteilung eines
90 Pfg.-Schlagers von Tür
zu Tür laut Anleit , zu or¬
ganisieren . Monatl. 500—
DM Verdienst und mehr
leicht möglich . Für Hand¬
lager 50.— bis 100.— DM
erforderlich . Tatmenschen
mit Unternehmungsgeist ,Arbeitswillen und Fleiß,schreiben unter 128048 an
Danex A .E., (24a ), Lüneburg.Vertreterinnen z. Besuch v .Priv. f, altbew . Erzeugn.
bei sof . gutem Verdienst
gesucht . S 13439 an BNN.

Jg. Verkäuferin als Aushilfe
f . sof . gesucht . Schuhhaus
Erika, Ludwigsplatz.

Jg. weibliche Bürokraft mit
Kenntn. in Steno u . Ma¬
schine ges . pg 11566 BNN.

Jimg-Buchhändlerin. tücht., f .
Buch - u . Papierh. ges . iS
m . Lebensl . 13360 an BNN.Tticht. Verkäuferin v . Spe-
zialgrößhandlung z . baldig.
Eintritt ges ., die in der
Lage ist , a . leicht . Büroarb.
zu übern, E3 11190 BNN.

Verkäuferin, branchekund., f ,
Juwelier -, Uhren-Detailge -
schäft in Karlsruhe ge¬
sucht. 11760 an BNN.

Frauen z . Verkauf v . Moden¬
zeitungen an Private ge¬sucht. EI 11635 an BNN.AUeinsteh . Dame aus guterFamilie f . Arzthaushalt m .
1 Schulkd., franz. Zone,,Mittelbd. zur selbst . Führ ,d . Hsh. ges . g 11188 BNN.Mädchen f. Verk. u . Haush.
sof . ges . El 11140 an BNN.Zuschneiderin u . zugl . Werk¬
stattleiterin , firm in Schnitt
für Kleider, Blusen und
Schürzen, im Umgang mit
Heimarbeiterinnen u. Aus-
bildg . v . Lehrlingen, ges .
Ep mit Zeugnisabschriften
u . Lebensl . 11820 BNN.

Adrema - Prägerin in gut-
bezahlte Dauerstellung
gesucht , Bruno Bader,Pforzheim. Maximilians¬
straße 24.

Heimarbeiterinnen z . Aufnäh.v. Knöpfen ges . Meid . sof .
Karlsruher Knopffabrik G .
m b. H ., Karlstraße 90 .

Sprechstundenhilfe m . gut .
Umgangsform., nicht unt.
18 J., in mod , Dentisten -
Prax . in K'lie sof . ges . Vor-
kenntn. erw ., jedoch nicht
Beding. E3 11462 an BNN.

Fräulein zur Führg . d . Haus¬
halts ges . Etwas Mith. in
Zahnprax. u . b . kaufm. Ar¬
beit . erw. Ep 12065 BNN.

Frau zur Mithilfe im Haush.
geg . freie Wohnung ges .
Dienstmädchen vorhanden.
Parkstraße 15, I .Mädchen oder Frau , ehrl.,selbst ., f . Haush. sof . ges .
Dr. Mülhopt, Karlstr. 104.

Ehrliches Mädchen, willig ,
f. Kü. u. Hsh. ges . Bäck.
Edelmann. Khe ., Scharn-
horstst . 39, verl . Moitkest .

Mädchen auf 15. Sept . in
Vertrauensstellung , ra. gut.Kochkenntn. , bei guter Be¬
zahlung gesucht . Zeugn.
erforderlich . Cafe Wien ,
Zähringerstraß̂ 24.

Brav. Mädchen, tücht ., das
schon in Stell , gewes ., für
Haushalt gesucht . Grüner
Hof, Metzgerei , Gastwirt¬
schaft , östringen .

Tücht. Mädchen, über 20 J .,od. Haushält ., f, evangel .
Pfarrhaus auf d . Lande ge¬sucht. 0 unter 13330 BNN.Fleiß., ehrl. Mädchen in gut.Priv. -Haush. m . 5 Kindern
gesucht . C. Bratzier. Karl -
Wilhelmstraße 26.Solide Hausangestellte , ohne
Anhang, mit Erfahrung in
all . Hausarb. i . kinderlos .
Arztbaushalt sof . gesucht .
® unter 11130 an BNN.

Hausgehilfin , selbst , u. erf.,in Gesch .-Hsh . mögl. sof .
ges . Frau G. Kübler, Khe.,Schubertstr. 3, Telefon 247 .

Kinderliebe Hausgehilfin , sau¬ber, zuverl ., z . selbst . Führ ,d . Hsh. v. berufst. Dame
m. 2 Kindern ges . » Wohn-
möglichkeit vorh. Verpfl .
und gute Bezahl. H unter
11483 an BNN.

Ehrl . , zuverl . Mäddhen in
gesetzt . Alt ., m. Kochk,in Geschäftshaush . sofort
ges . Guter Lohn u . Beh
Bäckerei und Konditorei
Wolf, Karlstraße 58.

Hausgehilfin zur Führg . ein
gepflegt . Haush. (3 Pers.)
gesucht . Kochkenntnisse
nicht erforderlich . un
ter 11537 an BNN.

Erf . Hausangestellte für ge
pflegt. Haushalt sof . gesAmolsch, Khe., Klauprecht
straße 17. Ruf 4162 .

Hausgehilfin v . Priv. -Haush.
sof . ges . El 12066 BNN.

Hausgehilfin , tücht . u . zuver-
läss ., in all . Hausarb. erf.,u . günst . Beding, in Arzt¬
haushalt , (2 Pers.) , gesucht .
Khe ., Sofienstraße 60 .Perfekte Hausangestellte von
Kaufmannsfamilie gesucht .
E ) unter 11615 an BNN.

Tageshilfe f . kL ' Haushalt
sof . geg . gute Bezahlung
gesucht . (Oststadt ). 55 un¬ter 11827 an BNN.

Halbtagsmädchen in 2 Pers -
Haush. (äuß. Westst, .), sof .gesucht . S 11601 BNN.

Lehrmädchen, intellig ., oder
Anlernling , für d. Verkauf
gesucht . Modehaus Anton
Schneyer , G .m .b .H ., Karls¬
ruhe, Kaiserstraße 50 .

Anlernlinge für Krawatten¬
näherei ges . Nähm.-Kentn.erfordert. Kurt Lehmann
& Co ., Haydnplatz 2.

Stellen -Gesuche
Jüng. Dipl. - Ing, (Bau-Ing.),Bauleiter , Statiker u . Eisen¬

betonfachmann , sucht sich
zu veränd . H 10994 BNN.

Bauingenieur m . reich. Erf .,su . pass . Tätigkeit als Bau¬
leiter , Geschäftsführer od.
Fabrikationsleiter für Be¬
ton-Fertigbauteile . (jg unter
11625 an BNN.Chemiker m . langj . Erf . in
Pflanzenchemie , su. sich z .
veränd . u . 13420 an BNN

Als Verwalter sucht zuverl .Mann, 46 J. , gel . Kunst-
Bau - u. Masch .-Schloss , u .
El .-Mont., in Werkz ., Met .-'
u . El. Mat. bew .» m. viels .
kfra . (Kartei u . Registr. ),
u . handw . Kenntn., u. Ge¬
schick , Führersch. II u . III
(Eig. Werkz . vorh .), Vertr.-
St. od . dgl . H 11830 BNN.

Erf, Buchhalter, abschl . und
bilanzs .. Steuerfachm., su.
verantw . St . S 11831 BNN.Bilanz-Buchhalter , 32 J ., led .,politisch unbel . , kfm. ge¬wandt u . viels . , selbständ .,fleiß . Arbeitskraft , organis .
gut begabt , vertraut mit
Steuerwes -, beste Zeugnisse ,
Schreibmaschine , Stenogr .,wohnh . Nähe Khe. , su . neu.
Wirk.-Krs . E 13317 BNN.

Bilanzbuchhalter übern. Füh¬
rung v . Büch. u . Abschluß¬
arbeiten . H 11522 an BNN

Jg. Text .-Techniker , Absolv .
einer 2j . staatl . TextiUach-
schule , m . 5j . Pfax ., sucht
Beschäftig , pg 11570 BNN.

Handelsvertreter Sitz Karls¬
ruhe. Telefon , Lagerraum,bei Lebensmittel -Groß - u .
Einzelhandel , Drogerien
eingeführt , su . noch Ver¬
tretungen leistungsfähiger
Lieferfirmen. E3 11520 BNN

Reisender f .i Essig , Senf und
Sauerkraut, in Baden und
Pfalz best , eingef ., sucht
sich zu veränd ., evtl , auch
auf Provisionsbasis . EJ un¬
ter 11843 an BNN.

Handelsvertreter sucht noch
passende Vertretungen . 0
unter 120J3 an BNN.

Vollkaufmann , 45 J ., bilanz¬
sich ., wü. sich zu veränd .
in Vertrauensst . zur Unter¬
stütz . d. kfm. Leitung d .
Metall-, GJas - od . Holz*
industr . 13336 an BNN.

Techn. Kaufmann, 27 J ., led .,in ungek , Stellg . sucht Ver-
trauensstellg . 0 13419 BNN

Kaufmann (Lagcrverwalter ),wünscht sich zu verändern .
0 unter 11602 an BNN.

Kaufmann, 36 J ., redegew .,
strebs „ su. St . , gl . welch .
Branche. Führersch I—111
vorhd. 0 13367 an BNN.

Junger Kaufmann, rede- u
verhandlungsgewandt , mit
Führersch. aller Klass ., su.
per sof . Stellg . (gleich w.Branche), evtl , auch Über¬
nahme einer Vertretg . 0unter 7374 an Bad . Ann.-
$xp. Khe., Zähringerst. 90 .

Handlungsgehilfe mit gutenZeugn., su. Stellung als
Lagervorsteher oder Ver¬
trauensposten . Kaut, kann
gest . werd. 0 11832 BNN.

Tüchtiger Handelsvertreter
sucht rentable Vertretung.0 unter 11574 an BNN.Seriöse Vertretung od . Stelle
als Verkäufer su Schau¬
spieler . (a unt. 13327 BNN.

Vertretung m. Ausl . -Lag . f
Kr. Bruchs, s. strebs . jung.Mann. Räumlichk.vh . Nach
Rckspr.Kaution.! E313314BNN

Zeichner sucht Heimarbeit.
0 unter 11428 an BNN.

Zahntechniker, perfekt in all .techn . Arbeiten , sucht sich
in Labor zu verändern. 0unter 13348 an BNN.Student mit zahn-techn . Vor-
bildg. su. Ferienbeschäft . in
^ahntechn . Labor. £ * unt.
11508 an BNN.

Unterhalt.- u. Tanz -Quartett,erstkl .. ab 15. Sept . frei .
0 11557 an BNN.

Jg. Mann su. Nebenbeschäf¬
tigung . £3 11636 an BNN.

Masch. -Meister , 42 J., firm
in Branerei-Kältemasch. u .
Dieselmat ., sucht sich zu
verändern, cg 11838 BNN.

Diehermeister sucht Stellung .
O unter 11408 an BNN.

Perf. Herrenfriseur su . Stell . ,
mögl . D.- u . H.-Salon. 0
lyiter 13316 an BNN.

Reißerel-Betriebsleiter , Baum¬
wolle , Wolle etc ., sucht
sich zu verändern, cg unt.
11448 an BNN.

Bäckergehilfe , 20 J ., sucht
Stelle a . Konditor-Lehrling.
0 u. Bu 826 an Anzeig .-
Büro Stutz & Co ., <3esch .-
Stelle Bruchsal, Kaiserst. 6 .

Bäcker, Heimkehrer, sucht
Stellung als Geselle , wo er
zu Hause schlafen kann.
0 unter 13320 an BNN.

Werkküchenleiter u . Kantin.-
Verwalter, sucht sich bald
zu veränd .. beste Zeugn.
vorhand. 0 11840 BNN.

Ankerwickler, schwerbeschä¬
digt, sucht Heimarbeit.
0 unter 11841 an BNN.

Polier (spez . Beton, Eisenbe¬
ton) vollk . selbst ., sucht
pass . St . 0 11594 BNN.

Mechaniker, gt . Kenntn. in
Dreh-, Fräs.-, Blechbearb.,
su . Stelle , o u . 13377 B̂NN

Fahrer, seit 3 Jahr., in un¬
gek . Stellg ., mit sämtlich.
Führersch. u. langj. Fahr -
prax., su. sich zu veränd.
Bevorzugt Fernf. mit schw.
LKW . 0 u. 11782 an BNN.

Kraftfahrer mit LKW , 3Vs t ,
Diesel , mit Plan u. Sprie¬
gel , su. Dauerbeschäftig .
0 unter 11440 an BNN.

Kraftfahrer, Führersch., Kl . II,
kl . Rep., sa . Stell ., auch
Fernfahrt. Schneck , Bruch¬
sal , Büchenaustraße 67 .

,2 Kraftfahrer, sol . u . tücht.,
mit lgj - Fahrpr., F.-Sch. 1
u. 2, su . St ., Nah- u . Fern¬
verkehr . 0 11514 an BNN.

Kraftfahrer su . Stellg . Samtl.
Führersch. 0 11545 BNN .

Jiing, Kraftfahrer, zuverläss .,Werkst . -Erf.. F.-Sch. I, II,
sucht St . 0 11846 BNN.

Jg . Kraftfahrer, Führersch. Kl .
II, sacht Stelle . (LKW od.
PKW ) o 11814 an BNN .

Als Lagerarbeiter, Lagerist,
sucht Bäcker. 30 J ., Stellg .
0 unter 13364 an 'BNN,

Fahrer mit langj . Fahrprax.
u . eig . 4 t LKW , in fahr-
ber. Zustand, sucht pass .
Beschäftig , od . evtl . Betei¬
ligung . 11783 an BNN.

Erfahr . , älterer Mann, übern.
Gartenpflege , Holzspalten u .alle sonst , vork . kleineren
Arbeiten, 0 . 13309 an BNN,Alt . Mann, in Not gerat ,
n . s , rüst., u gewissenh .
su . Arbeit . 0 11825 BNN.Kaufm, Lehrstelle in Textil¬
warengeschäft v. lSjährig
ges . Öberrealsch . bis Un-
tersek . u . 1 J, Höh. Han-
delssch . 0 11482 an BNN

Abiturient sucht Lehrstelle .
PS) unter 13387 an BNN.Kaüfni . Lehrstelle f. nahezu
15jährigen Jungen gesucht ,0 unter 11641 an BNN.Sekretärin, Steno . Maschine,Erfahr im Steuerw . , s. gutefranzös. Sprachkenntn., an
selbst . Arb. gew ., s. pass ,Stelle . 0 11822 an BNN.Perf. Buchhalterin für Gesch .oder Bank sucht dringend
Stellung , 13333 an BNN

Kontoristin, 23 J., vertr . m.all . vork. Büroarb., sucht
sich auf 1. 10. 48 z. veränd.
0 unt . 11503 an BBN .Kontoristin, flotte Maschinen
schreiberin , sucht Tätig¬keit . 0 unt. 11848 an BNN

Kontoristin. 27 J ., m , gut .Kenntn., sucht pass . Stelle .
0 unter 13372 an BNN.

Akadem. gepr Dolmetscherin
(engl . u . frz .) , 23 J., perf,
Stenotyp . (a . engl .), selbst . ,sucht sich zu verändern .
0 unter 13366 an BNN

Auslandskorrespondentin und
Dolmetscherin für engl . u .
franz. in Wort u . Schrift,Masch. u. Steno in 3 Sprs . Wrkgskr. 0 13315 BNN.Perf. Stenotypistin — Konto¬
ristin , mit eig . Schreibm.,sucht Heimarb. od . Halbt-
Beschäftig ., evtl , auch für
3—4 ganze Tage in d . Wo,0 unter 11600 an BNN.Tücht. Stenotypistin , selbst .
Arbeiten gew ., sucht pass .
Stelle . 0 13325 an BNN.

Stenotypistin , perf. in Steno
u. Masch. (Adrema-Prag, u ,
Telef .) su . Sty pg 11585 BNN

Stenotypistin wünscht sich
zu verändern ab 1. Okt.
1948 . 0 u , 11778 an BNN.

Perf. Stenotypistin (150 Silb .)sucht sich zu verändern . 0
unter 13382 an BNN.Perf. Stenotypistin , m. allen
vork . Büroarb. vertr. , selb¬
ständ ., wünscht sich z. 1.
10. od. 1. 11. 48 zu ver¬
ändern. 0 11786 an BNN.

Mädchen, 18 J ., Kenntn. in
Engl., Maschienschr . und
Steno , su. entspr . Tätigk.
pg unter 11541 an BNN.

Fräulein, in Kartei perf ., gt.
Kenntnisse in Masch. und
Steno , sucht pass . Stellg .
0 unter 13421 an BNN

Junge Frau , unabhäng., 10-
semestr . Studium d . Natur-
u . Wirtschaftswissenschaft .,
m. Kenntn. in Steno, Ma¬
schine u . Sprachen, sucht
Dauerst. 0 11442 an BNN.

Jg. Frau m. eig . Schrbm. su.
Heimarb. 0 u . 11497 BNN. ,

Bankbeamtin sucht Stelle als
Kassiererin. 0 11569 BNN.

Handelsschülerin , 18 J .t sucht
Stellg . a . Anfang ., Stenoty*
pistin . Lageristin, Verkäu¬
ferin. 0 11631 an BNN .

Kfm , Angestellte su. Halbt .-Stelle in Büro, Verkauf od.sonst . Beschäftigung , auch
Heimarbeit (Nähen und
Flicken) . 0 11507 BNN.

Bttrotätigkeft. halb- od . ganz¬tags , geß. Schreibmasck.Kenntn. in Steno , Buchh ..engl ., frz ., ital . , russ. Spr.,
(eig . Schreibmasch .) 0 u.
13415 an BNN.Inteil . , gt . ausseh . jge . Dame ,
energ ., 30 Jahre, abgeschl.kaufm. Lehre, Vertr. mit
all . Büroarbeit., Schreibm.u. Steno . Abitur, Dolm.-Sch,
(engl .) , su . a . 1. 10. neuhn
Wrkgskrs . 0 u. 13417 BBN

Lohn . Heimarbeit , gl . welch.Art, ges . 0 11169 BNN
Jg. Dame su . St. bei Arztod. Rechtsanw ., mittl. Reife ,Steno , Masch. Mäßige Ver¬

gütung, evtl . Taschengeld.
0 unter 11626 an BNN.

Heimarbeit ges . Näh- und
Schrbm. vh. 0 11187 BNN .

Tücht. Vertreterin , branchek.in Textil - u . Haush.-Waren,su . groß. Verk.- u. Arb .-
Gebiet , jg u . 11410 BNN . I

Dame, 38 J ., gew ., sich . Auf- ;treten, su . Vertr.-Stelle als
Leiterin od . 1. Kt . War 21 I
J. i: Verk. u . 3 J. auf Büro f
tätig . 0 u . 11143 an BNN . i

Fräulein, 17 J„ Höh. Hand .- JSchule absolv ., su. Stelle ^als Büroanfängerin. 0 u.
11147 an BNN.

Jg . Frau, Büroangestellte , su.
Heimarb. evtl . Schreibhilfe,
a . Strickarbeiten jed . Art.
0 unter 11544 an BNN.

Schuhverkäuferjn , 40 J .( ju-
gdl . syrap. , tücht. .u . selbst
i . Ein- u. Vk. , sow . Ausl ,wü. wied . Tat. 0 13347 BNN

Tüchtige Drogistin sucht St .
in Drogerie od. ähnl. Br-,evtl . a . Lebensmittelgesch.
0 unter 13337 an BNN. ■

Jüngere Frau su. Stelle zuf fMith. i . Verk . (Bäckerei, :'
Lebensm.- oder sonst .
schaft ), 2—3mal wöchentL, )auch nachm. 0 11775 BNN- *

Junge Frau Bäckerstocbter,su. pass . Wirkungskreis, in
Bäckerei/Kondit. als Ver»
käuferin od . Kaffee-Büfett f
0 unter 11614 an BNN. |2 Fotolaborantinnen such, pas»
senden Wirkungskreis . @ funter 11472 an BNN.2 Frauen suchen Heimarbeit ?.
gleich welcher Art. 13 un» rrter 11592 an BNN. 3

Angel . Sprechstundenhilfe su* ]
Stellung bei prakt. Arzt i j0 u. 11493 an BNN. i -

Sprechstundenhilfe , 26 J.«A
geb ., su. ganzt . St. Allg»
Bürok. 0 11823 an BNN.

Krankenschwester , staatl . ge»
prüft, su. ab 15. 9. Stelle
a .Sprst.-Hilfe . 0 11564 BNNt

Kinderpflegerin sucht Steller
a . Sprechstundenhilfe (Kin - T
derarzt bevorzugt ). 0 unt <
13447 an BNN.Tücht. Friseuse sucht Stellg ..
mögl. Durlach. 0 13432
an BNN.

Köchin sucht Stellung in Re»
staurant od . Werksküche.
0 unter 13358 an BNN-

Deutschlands größte und älteste
Bausparkasse G . d . F. Wüstenrot

tttadeltschau mit ßerahinq
vom 6 bis einschl . 11. September 1948 , täglich von
9.00 bis 19.00 Uhr .

Karlsruhe , Kaiserstraße 50
Laden der Firma Hettlage
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